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Grubenunglück in Kerne.
Bisher neun Tvle und 27 Verletzte geborgen / Die Ursache noch ungeklärt.

* § e t it e, 19 . Oktober . (Funkspruch .) Aus der Zeche M o n t -
Cents in Herne - Sodingen hat sich heute vormittag gegen K8
Uhr zwischen der fünften und sechsten Sohle ein Explosionsungliick
ereignet . Nach amtlicher Feststellung waren um 12 Uhr mittags

neun Tote und 27 Verletzte
geborgen . Zur Morgenschicht waren im ganzen 67 Mann ein¬
gefahren , von denen eine ganze Anzahl zum Teil unverletzt ans
Tageslicht befördert werden konnten . Die Toten und Verletzten wie -
sen zum Teil schwere Brandwunden aus . Die Schachtanlagen
find von einer großen Menschenmenge umlagert , die das Unglück ein -
gehend erörtert . Nach Aussage eines Mitgliedes der Bergungsmann
schaften soll mit weiteren Opfern nicht mehr zu rechnen sein .

Unter den 27 Verletzten befinden sich vier oder fünf
Schwerverletzte , die wahrscheinlich nicht mit dem Leben davon -
kommen werden . Die Toten , die sich in der Leichenhalle des Bör -
Niger Krankenhauses befinden , sind noch nicht identifiziert . Die Ber -
letzten befinden sich zum Teil im Börniger Krankenhaus , z. T . im
Bergmannsheim in Bochum .

Wenn auch die Ursache des Unglücks noch nicht feststeht,
so kann doch schon jetzt gesagt werden , daß es sich wahrscheinlich um
eine Schlagwetterexplosion handelt . Die Gesteinsstaub -
schranken haben sich vorzüglich bewährt und den Unglücksbereich «fr
geriegel ^

An der Unglücksstelle entstand ein Br a n d, der jedoch infolge
des raschen Eingreifens der Rettungsmannschaften schnell gelöscht
werden konnte . Der Schacht ist nicht gesährdet . Ebenso sind die be' « achbarten Betriebspunkte gesahrenfrei .

Augenzeuzenbericht eines Steigers.
Ueber das Grubenunglück teilte ein Steiger , der zur Zeit desAusbruches der Explosion in dem betreffenden Revier arbeitete , demVertreter der TU . folgendes mit :
„Auf der fünften Sohle waren zur Zeit der Explosion 60 Mann

beschäftigt . Gegen 8 .30 Uhr oernahm ich in einem etwa 50 Meter
entfernten Streb unterhalb meines Arbeitsplatzes einen leisen Knall ,legte dem aber keine besonders große Bedeutung bei, da der Berg-
mann an derartige Geräusche , die meistens von Gebirgsschlägen her -
rühren , gewöhnt ist . Als jedoch kurz darauf die bei Schlagwet¬ter - Explosionen charakteristischen Schwaden auftraten , wurde
mir klar, in welcher Gefahr wir schwebten . Wir trafen sofort alle
für solche Fälle vorgeschriebenen Maßnahmen , vor allem setzten wir
das Gefteinstaubversahrenin Betrieb .̂ wodurch es uns ge-
lang , die an mehreren Stellen austretenden Stichflammen zu er-
sticken und so eine Kohlenstaubexplosion zu verhüten.

Mit vereinten Kräften bemühten wir uns die vergifteten Knap-
pen , die noch Lebenszeichen von sich gaben , nach dem « chacht zu brin -
gen . Als bald darauf die Rettungsmannschaften mit ihren Sauer «
stossapparaten am Unglücksort erschienen , schritt das Rettungswerk
schnell vorwärts , jedoch konnte nicht verhindert^

werden, d« R neun
brave Knappen das Leben lassen mußten und 27 andere mehr oder
weniger schwer zu Schaden kamen . Die Toten sind zum weitaus groß-
ten Teil an Gasvergiftung gestorben , andere haben
Brandwunden erlitten . In den Mittagsstunden konnte das Ret -
tungswerk als abgeschlossen gelten . Eine genaue Durchsuchung der
Unglücksstelle und der benachbarten Betriebspunkte ergab, daß keine
Gefahr mehr besteht ."

Die eigentliche U r s a ch e d e r Explosion ist bis zur Stunde
nicht festgestellt , d>a die behördliche Untersuchung noch nicht aö-

geschlossen ist. Ein Sprengschuß scheint nichl in Frage zu kommen ,da einwandfrei feststeht , daß eineinhalb Stunden vor dem Unglück
zum letzten Male geschossen worden ist . An den Rettungsarbeiten be-
teiligten sich Rettungsmannschaften der Zechen Shamroch, Rhein -
Elfe -Alama , Konstantin und Erin . Ueber

'
das Befinden der in die

Krankenhäuser eingelieferten Verletzten konnte sichere Auskunft noch
nicht gegeben werden.

Wie Malusch lia arbeitete .
am . Wien . 19 . Okt . lEigener Drahtbericht der ..Badischen Presse ".)In einem ungarischen Dorfe wurde ein Mann ermittelt , der angab,daß Ma tusch ka nach seiner Uebersiedlung in Wien Mitglied derWiener Kommunistischen Partei gewesen sei Im Ver-hör gestand Matuschka . daß er. als seine beiden Attentate in Oester -

reich nicht die gewünschte Wirkung hatten , beschlossen habe denSchauplatz seiner verbrecherischen Tätigkeit nach Deutschlandau oerlegen. Mit einem in Berlin gekauften Schweißapparatversuchte er in Jüterbog die Schienen ,u beschädigen . Er zog sichdabei an beiden Beinen noch heute sichtbare Brandwunden zudoch schlug der Versuch fehl und Matuschka vergrub den Apparat inder Nähe der Bahnstrecke . Den Koffer , in dem er den Apparathatte , hat er vernichtet , ein in Wien gekauftes Fahrrad , nach-dem er von Jütcrbog zurückkehrte , verkauft.
Die Angabe , daß er in einem Holzhäusckie» bei Potsdam ae-wohnt habe, widerrief Matuschka. Er fuhr Ende April nach Linzund von dort nach kurzem Aufenthalt nach Wien . Am 10. Septembersetzte er sich mit Hilfe des Kofferschlüssels , eines Zollstabcs zweierBatterien und des Zünddrahts eine primitive Höllen -Maschine zusammen die er mit Spagat umschnürte , und amSamstag , den 12 . September beobachtete er den ganzen Taa langaus einem Versteck den Zugverkehr über dem Viadukt von B i aTorbagy . Abends schrieb er den später aufgefundenen Zettel undlegte , nachdem der Personenzug vorbei war . die Svrenqvorrichtungauf das Gleis , die durch die Berührung mit den Rädern der Loko¬

motive ausgelöst werden sollte . Run kam aber nicht der erwartete
Lastzua. sondern der Schnellzug. Er hörte aus nächster Nähe die
Explosion, sah die Wagen in die Tiefe stürzen , brachte sich mit
einem Taschenmesser oberflächliche Verlegungenim Ge si cht bei und lies zur Unfallstation , wo er sich bekanntlich
durch lein Gebahren verdächtig machte . Die Polizei hat auch die
von Matuschka gemachten Angaben überprüft und im wesentlichenderen Richtigkeit festgestellt .

Matuschka im Lazarett.
Wien , 19. Okt . (Funkspruch.) Der Eisenbahnattentäter M a -

tusch ka wurde am Sonntag in das Untersuchungslaza -
r e t t überführt , da sich herausgestellt hat , daß er an einer Jit
sektionskrankheit leidet.

Die „Badische Presse "
wird billiger !

Als die Jnflationskatastrophe vor acht Jahren mit anderen Groß -
stadtzeitungen auch die „Badische Presse " zwang , von der zweimali -
gen zur einmaligen Ausgabe überzugehen , hatten wir unsern Lesern
das Versprechen gegeben , bei der ersten Möglichkeit zur altbewährten
zweimaligen Erscheinungsweise zurückzukehren . Die „Badische
Presse " hat dieses Versprechen im März 1924 eingelöst und , ohne
den Bezugspreis auch nur um einen Pfennig zu erhöhen , mit der zwei -
maligen Ausgabe eine beispiellose Erweiterung des eigenen Nach-
richtendienstes aus dem In - und Auslande verbunden . Mit der
gleichen Genugtuung , mit der die Leser der „Badischen Presse " unse >
ren damaligen Entschluß begrüßten , werden sie nun den neuen Be -
weis für die Tatsache entgegennehmen , daß die „Badische Presse " sich
auch jetzt wieder ihrer Verantworiung als weitaus größte und füh¬rende Zeitung Badens bewußt ist, indem sie

als erste Grohstadtzeitung opfermutig den Weg der
Preissenkung beschreite! und ab 1 . November den

Bezugspreis merklich ermäßigt .
Sie bekundet damit , daß sie ein weiteres Mal gesonnen ist, selbst
schwere finanzielle Opfer auf sich zu nehmen , die — und
ein jeder kann sich leicht selbst dieses Rechenexempel machen — um
so schwerer wiegen , je größer der Beziehertreis einer Zeitung ist.Die „Badische Presse " darf daher mit Recht den Anspruch erheben ,auch in der Frage der Verbilligung des Bezugspreises , für die vomrein geschäftlichen Standpunkte aus leider noch alle Voraussetzungenfehlen , mit an der Spitze der deutschen Presse zu marschieren .

Unsere Preissenkungsaktion soll und wird nichts an derbewahrten und vorbildlichen Ausgestaltung der „Badischen Presse "
ändern . Ihr umfangreicher Nachrichtendien st aus Stadtund Land . Reich und fremden Hauptstädten , in denen seit Jahreneigene Berichterstatter für uns tätig sind, ergänzt durch unsere Ber -liner Redaktion und eigene Funkstation , bleibt ungeschmälert er -
halten , sobaß unsere Leser nach wie vor auf schnellstem Wege über
das aktuelle Geschehen unterrichtet werden . Wert und Bedeutung die -
ses Informationsdienstes , der den Wettbewerb größter Provinzblätter
und selbst der Tageszeitungen der Reichshauptstadt nicht zu scheuen
braucht , wird gesteigert durch die vollkommen parteipolitische
und wirtschaftliche Unabhängigkeit der „Badischen
Presse ", die es ihr im Gegensatz zu Parteiblättern ermöglicht , un -
beeinflußt und vorurteilslos zu den Tagesfragen Stellung zu
nehmen .

Die f ll h r e n d e S t e l l u n g, die die „Badische Presse "

durch ihren Nachrichtendienst, den aktuellen Textteil
und den erfolgreichsten und größten Anzeigenteil
aller badischen Zeitungen seil Jahrzehnten inne hat,
ist ihr durch ihr richtunggebendes Vorgehen auch aus dem Gebiet der
Preissenkung verblieben . Auch fernerhin werden ihre Bemühungen
der neuzeitlichen Ausgestaltung und technischen Vervollkommnung
sämtlicher Ausgaben gelten . Das gilt insonderheit auch sür die z w e i-
malige Ausgabe , die durch rascheste und zuverlässigste Bericht -
erstattung immer neue Freunde gewinnen tonnte .

Die hohe Auflagenziffer , die die „Badische Presse " auch in den äugen -
blicklichen Notzeiten halten konnte , ist uns ein Beweis , dag immer
weitere Kreise zu der Erkenntnis kommen , daß sie ohne die „Badische
Presse " einfach nicht auskommen können . Dies gilt besonders für die
heutige Zeit politischer und seelischer Hochspannung , wo der Einzelne
um seine Existenz , Länder und Reich um ihren Bestand , die Völker
um Weltgeltung und Rettung aus Chaos und Krise ringen . Wir
sind überzeugt , daß das Entgegenkommen , das . trotz der Not auch
der Zeitungsverlage , die „Badische Presse " durch die neuerliche Sen -
kung des Bezugspreises an den Tag legt , bei unseren Lesern die
entsprechende Würdigung finden wird .

Es kosten ab 1 . November :

Die zweimalige Ausgabe nur noch Mark 2.90
und die einmalige Ausgabe nur noch Mark 2.30
frei ins Haus geliefert.

Oberschlesien .
Ein Rückblick zum 20. Oktober .

Von
Oberbürgermeister A. Kaschny ,

Vorsitzender des Zentralvorstandes der Vereinigten Verbände
heimattreuer Oberschlesier e. V .

Zwei besondere Schicksalstage hat Oberschlesien :
den 20. März 1921, den Abstimmungstag , und den 20. Oktober 1921— der sich in diesem Monat zum zehnten Male jährt — den Tag der
Entscheidung über Oberschlesten durch den Völkerbund in Gens.

' Um
diese beiden Daten gruppiert sich die Tragödie unserer Heimat ."

Nach dem unglücklichen Ausgang des Krieges begann das Vor-
spiel der Tragödie . Da glaubten die Polen den günstigen Augen-
blick gekommen , um ein Stück deutschen Bodens nach dem anderen
an sich zu reißen. Mit fieberhaftem Eifer gingen sie an die Vor-
bereitung des ersten Gewaltstreichs. Der August 1919 brachte den
er sten polnischen A u f st a n d. Die Furcht vor dem Recht, die
Furcht vor dem Siege der Deutschen bei der angeordneten Volks-
abstimmung trieb die mit den Franzosen verbündeten Polen zurGewalt . Das oberschlesische Volk schlug den Putsch in wenigen Tagennieder. Aber bald wendete sich die Gunst der Lage. Die fremde Be-
satzung hielt zu Beginn des Jahres 1920 ihren Einzug.Der erste Tag der Tragödie begann.Von dem Augenblick an , der dem französischen General L eRond die Macht in die Hände legte, wurde das Leben für die
Deutschen unerträglich . Treuhänder des Völkerbundes sollteGeneral Le Rond sein . Er war in Wirklichkeit nie etwas anderesals einer der gerissensten französischen Diplomaten , ein Werkzeug des
französisch- polnischen Militarismus . Er hat seine Rolle glänzend ge-
spielt, er hat seine Aufgabe restlos erfüllt . Nichts hat er veräb-
säumt, was geeignet war , die Deutschen zu unterdrücken und die
Polen zum Siege zu bringen . Die deutschen Beamten wurden ver-
jagt , die deutsche Presse unterdrückt, die deutsche Propaganda mitallen Mitteln gehemmt, dem polnischen Terror Tür und Tor ge-
öffnet. In vollem Einvernehmen mit Warschau, unter eifrigster Ve -
teiligung französischer Offiziere und Mannschaften, wurde das In -
surgentenheer organisiert , um im geeigneten Augenblick inAktion treten zu können . In den Augusttagen 1920 wiederholte sichunter vollkommener Verschiebung der Verhältnisse das Spiel vom
August 1919. Die „neutralen " Franzosen entpuppten sich vollendsals die Verbündeten der Polen , der zweite Aufstand war ein
polnisch -französischer Ausstand, war die Ausführung des französisch-
polnischen Planes , vollendete Talsachen zu schassen. Das ist der
zweite Akt der Tragödie .

Er machte das Dasein des oberschlesische» Volkes zu einem Höllen-leben, dessen Grausamkeiten nur noch einmal , im dritten Aus -
stände , überboten worden sind. Ohne Scheu und Rücksicht ver-biindeten sich Polen und Franzosen . Die französischen Soldaten , de-
stimmt, für Ruhe und Ordnung einzutreten , beteiligten sich an der
Entwaffnung der Sipo und den Mord - und Schandtaten der 2n -
surgenten . Keine Macht trat auf um der Schreckensherrschaft Haltzu bieten , um diejenigen an den Pranger zu stellen , die ihr Amt als
Treuhänder des Völkerbundes freventlich mißbrauchten. Die Trüm -
mer des abgebrannten Dorfes Anhalt , die Gräber , in denen un-
zählige brave Heimattreue aller Stände und Parteien begraben sind ,künden das namenlose Unglück eines vergewaltigten Volkes. Gerade
die Leidensgeschichte des oberschlesischen Volkes läßt sein Be -
kenntnis der Treue in umso hellerem Lichte erstrahlen , das
am 20 . März 1921 abgelegt worden ist. Es war der äußerste Höhe -
punkt des Kampfes , der dritte Akt der Tragödie .Aus allen Teilen des Reiches , aus aller Herren Ländern ström-
ten die Oberschlesier zusammen. Alle Drohungen , alle Gewalttaten
der Franzosen und Polen waren nicht imstande, ihnen den Mut zurauben , ihre Heimatliebe zu ersticken. Das hatten weder Polen noch
Franzosen erwartet . Mit Schrecken hörten sie das Bekenntnis desVolkes zum Deutschtum. Allein , sie waren auch für diesen Fall ge-
rüstet, der viert e , der traurigste , Akt nahm seinen Laus. Trotzoder gerade wegen des deutschen Sieges , brach der Terror schonam 21 . März mit aller Gewalt erneut hervor . Fast drei Monate
hausten die wilden Horden, tobten die Insurgentenbanden — undihre Kampfgenossen blieben die neutralen Franzosen . Die Grausam-leiten des zweiten polnischen Aufstandes wiederholten sich nicht nur— nein , sie wurden ins Ungemessene gesteigert. Polen und Fran -
zoseit wetteiferten in der Verfolgung der Deutschen . Nicht ein ein-ziger Schuß wurde gegen die Rechtsbrecher abgegeben. Im polnischenHauptquartier saßen französische Offiziere. Es war ein abgekartetespiel . Wer nicht rechtzeitig fliehen konnte , war weder Tags nochNachts seines Lebens sicher. Mord . Totschlag und Brandschatzung sinddie Waffen der polnischen Tyrannen . In dieser schweren Zeit wichendie Deutschen nicht einen einzigen Schritt vom Wege des Rechtesaber sie waren vogelfrei. Sie wurden geknebelt, geknechtet , unter -drückt und vergewaltigt . Frech und offen verhöhnten die Polen dieAnordnungen der Interalliierten Kommission , denen die Deutschenunentwegt Folge leisteten. Der polnisch - französische Rechtsbruch waroffenbar . Und dennoch sollte die brutale Gewalt triumphieren . DieRechtsbrecher wurden belohnt , die Deutschen schmählich verkaust. Dasist der Schlußakt dtt Tragödie .

In Genf fanden sich ein Brasilianer und ein Chinese, einBelgier und ein Spanier zusammen, um vor den Kulissen im Namendes Volkerbundes ein Spiel zu spielen, das ihnen von den Regentender ausschlaggebenden Mächte vorgeschrieben worden war . Sie tüm-Merten sich nicht um die Stimme des Volkes , um das Recht desdeutschen Reiches, um die Hilferufe der Entrechteten und Vergewal -
»igten . Für sie war wie fiir ihre Auftraggeber die oberschlesischeAngelegenheit nur eine Frage des Geschäfts . Sie zerrissen dieorganische Einheit des Landes , beraubten Oberschlesien
«einer wichtigsten Kraftquellen und lieferten den wertvollsten Teilan Polen aus . Das Unrecht hat gesiegt ! Aber das Recht lebt !Es ist unsere Pslicht , immer wieder unsern Protest anzumelden,aus bau die Akten nicht geschlossen werden , bis die Welt zu einer
Revision dieses Fehlspruches gezwungen ist . Ostober-schlesien ist von Posenern , Kongreßpolen und Galiziern über-
schwemmt . Systematisch werden die Deutschen vertrieben , die maß-
gebenden Stellen mit Nichtoberschlesiern öesetzt. Denn der Genfer
Spruch ist für die Polen nur eine Etapve . Sie arbeiten zielbewußtdaraus hin , den uns verbliebenen Teil von Oberschlesien in die
Hände zu bekommen . Ihre Militärorganisationen werden gefestigtund ausgebaut . Der Ankauf von Land und Häusern wird ununter -
brachen gefördert. Die polnische Irredenta wird von allen Wirtschaft -
lichen^ kulturellen und militärifch - polnischen Organisationen geschürt.

Was tun aber wir ? Bar aller militärischen Macht bleibt uns
nur das eine Mittel : das Deutschtum in den gefährdeten
Gebieten kulturell zu stärken , und so einen Wall zu er -
richten , der die polnischen Pläne vereitelt . Das Ringen der Ober -
schlesier um ihr Deutschtum ist ein Ringen für das ganze Volk . Mut
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das Gefühl , von allen Volksschichten gestützt , getragen und gefördert | können. Er stärkt unsere Brüder und Schwestern in den bedrohtenzu werden, gibt den Bewohnern der Ostgebiete die Kraft und die I und in den geraubten Gebieten . Wir bitten sie , mit uns den Glau-«Zähigkeit den deutschen Boden deutsch zu erhalten. Der d e u t s ch e I ben an das deutsche Volk ausrecht zu halten, wir geloben ihnenGeist ist es . gegen den die feindlichen Bajonette nichts ausrichten l dafür aus tiefster Seele : Treue um Treue !

Der italienische Gegenbesuch.
Mussolini Kommt später / Außenminister Grandi am 25. und 2K. Oktober in Berlin.

# Berlin , 19. Okt. (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
..Reichskanzler Dr. Brüning hat heute durch den deutschen Bot-
schafter Dr . v . Schubert dem Chef der italienischen RegierungHerrn Mussolini und dem Augenminister Herrn Grandi die
Einladung zu einem Besuch in Berlin übermitteln lassen .

Mussolini hat Herrn Reichskanzler Dr. Brüning für die freund-
liche Einladung seinen herzlichen Dank ausgesprochen und ihm mit-geteilt, dag er, indem er sich vorbehalten , seinen Besuch zu einemandern Zeitpunkt zu erwidern , den Minister des Aus-wältigen mit seiner Vertretung beauftrage .Als Zeitpunkt für den Besuch des Ministers Grandi in Ber-lin ist der 25. und 26 . Oktober vereinbart worden . Herr Grandiwird von seiner Gemahlin und einigen Beamten des Ministeriumsdes Auswärtigen begleitet fein ."

Wie unser K-Vertreter aus Rom drahtet, betritt Grandi zumerstenmal auf dieser Reise nach Berlin deutschen Boden und ist sehrbegierig , Deutschland und seine Verhältnisse persönlich kennen zulernen . Was den Gegenstand seiner Beratungen betrifft, so werdenin Rom sehr viele Kombinationen ausgestellt, doch erfahren wiraus zuverlässiger Quelle , daß — ähnlich wie bei dem Besuch Brün»
ings in der italienischen Hauptstadt — kein Programm auf¬gestellt worden ist . Dem Besuch Grandis kommt aber insofernbesondere Bedeutung zu . als der italienische Augenminister anschlie -
hend an seinen Berliner Aufenthalt nach Washington reisenwird und vorher noch einmal Gelegenheit hat . den deutschen Stand-
Punkt in der Frage der Abrüstungen und der Reporatio »n e n kennen zu lernen . Grandi wird von einem Stab bewährterMitarbeiter begleitet.

Die Deutsche VvlKspartei in Baden
für das Kabinett Brüning .

Parteileitung , Fraktion und Bezirksführer der Deutschen Volks-
Partei Badens traten am Montag in Karlsruhe unver dem Vorsitzdes Landesvorsitzers, Rechtsanwalt S t e i n e l , M . d . L . , Pforz -
beim, zu einer Besprechung zu lammen , um zur politischen LageStellung zu nehmen. An der Sitzung nahm auch FinanzministerDr . Mattes teil. Da » Ergebnis der Aussprache wurde in fol-gfnder Entschließung einstimmig niedergelegt :

„Das von der Mehrheit der Reichstagsfraktion ausgesprocheneMißtrauensvotum gegen das Kabinett Brüningfindet nicht die Zustimmung der Parteileitung , Fraktionund Bezirkssührer des Landesverbrandes Baden der DeutschenVolkspartei . Die Stellungnahme der Abgeordneten Kahl, von Kar-
dorff, Kalle , Glatzel und Thiel wird gebilligt ."

Trendelenburg beim Reichspräsidenten.
Berlin, 19 . Okt . Reichspräsident v . Hindenburg empfingam Montag vormittag den Staatssekretär Trende l e n bürg im

Zusammenhang mit den bevorstehenden deutsch- französischen Wirt-
schaftsbesprechungen. Der Reichspräsident benutzte die Gelegenheit,dem Staatssekretär für die verantwortungsvolle Arbeit , die er in
eineinhalb Jahren als Vertreter des Rerchswirlschaftsministers , ins -
besondere in der Zeit der Bankenkrise, geleistet hat , seinen Dank
auszusprechen.

Neuregelung der Beziehungen
zwischen Aerzten und Krankenkassen.

Amtlich wird mitgeteilt: „Vom 14 . bis 17. Oktober verhandeltendie Spitzenverbände der Aerzte und Krankenkassen im Reichs-
arbeitsministerium über die Reuregelung des kafsenärzt -
liche n Dienstes . Hierfür wurden bestimmte Grundsätze aufge¬
stellt. Die Verbände haben sich eine Erklärungsfrist bis zum 7. Ro«
vember 1931 vorbehalten .Die Grundsätze suchen bei Sicherstellung einer ausreichenden und
zweckdienlichen ärztlichen Versorgung der Versicherten einen gerech-
ten Ausgleich der jahrzehntelangen Gegensätze zwischen Aerzten und
Krankenkassen. Sie kausalieren die Anwendungen der Kassenfür die ärztliche Behandlung auf der Grundlage der Ausgaben des
Jahres 1939 unter Gewährung eines Abschlages von 6 bis 20 v. H.und schaffen damit die Voraussetzung für eine befriedigende Rege-
lung der Jung arztfrage . Während bisher für die Zulassung

der Aerzte das Verhältnis ein Arzt zu tausend Versicherten war, soll
nunmehr die Zulassung schon für 6 0 0 Versicherte mög -
l i ch sein . Die Streitigkeiten um Arzt - und Honorarsysteme werdendamit beseitigt . Das kassenärztliche Honorar verteilt die ärztliche
Vereinigung . Aus der Regelung ergibt sich eine weitgehende Ver-
einfachung des gesamten Kassenarztrechtes und ein starker Abbau der
bisherigen schiedsamtlichen Tätigkeit .

„Gras Zeppelin" über dem Aequator.
TU. Friedrichshasen , 19 . Okt . (Funkspruch .) Nach einem beider Bodenfunkstelle in Friedrichshafen eingegangenen Bordtelegrammhat „Graf Zeppelin " um 14 .00 Uyr MEZ. den Aequator über -

flogen .

Schwere Jusammenstötze
beim Brmmichweiger SA -Tag.

TU . Braunschweig. 19 . Okt . (Funkspruch .) Bei dem national- so-
zialistischen SA-Tresfen , an dem — wie parteipolitisch mitgeteiltwird — 104 000 SA-Leute teilgenommen haben , kam es verschieden ^lich zu Zusammenstößen , die zwei Todesopfer for -d e r i e n. Der Arbeiter Heinrich Fischer wurde erstochen , der Ar-beiter E n g e l k e durch einen Bauchschuß tödlich getroffen . Nach demPolizeibericht sind insgesamt 60 Personen bei Zusammen -stoßen teils schwer , teils leicht verletzt worden .Der Behörde war bekannt geworden, daß etwa 40 Zungkommunistenvon außerhalb nach Braunschweig gekommen waren , offenbar in ĉ erAbsicht, Unruhe zu stiften. Sie wurden festgenommen und über dieStadtgrenze abgeschoben . An einer Stelle wurden zwei Kraftwgaenvon Kommunisten mit Steinen beworfen. Bei einem weiteren Zuisammenstoß wurden zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert .Das braunschweigljche Innenministerium teilt mit : „Die vonanderer Seite aufgestellte Behauptung , in Braunschweig hätten ausAnlaß des Aufmarsches der NSDAP Straßenkämpfe stattge-fünften , entspricht in keiner Weise den Tatsachen. Es ist lediglichhier und dort zu Ansammlungen , sowie zu Zusammenstößen vonPersonen gekommen , besonders in den Nachtstunden, die durch poli-tisch linksgerichtete Elemente verursacht waren . Die Aufrechterhal¬tung von Sicherheit und Ordnung ist in keiner Weise gefährdet . Viel-mehr ist di « Polizei in dieser Beziehung Herr derLage ."

Wendung im Calmette-Prozeh .
Pros. Deycke gibt wissenschaftlichen Irrtum zu.

TU . Lübeck. 19. Okt. (Funkspruch.) Die Montagsverhandlungenim Ealmette - Prozeß brachten eine aufsehenerregende Aus -sage von Professor Dr . Deycke . der u . a. folqendes ausführte:
„Als ich das Ealmettr - Berfahren in Lübeck mit zur Einführungbrachte, war es meine felsenfeste Utberzeuaung . baß dieses Ver -fahren nicht nur unschädlich, sondern nützlich sein würde . Ich be -kenn « hier frei und offen , daß das ein wissenschajtlicherIrrtum gewesen ist . Ich stehe dafür ein . was ich getan habe.Es hat niemand mehr unter dem Unglück aelitten als ich selbst.Wenn das Gericht glaubt daß ich einen strafrechtlich ausühnenden wissenschaftlichen Irrtum begannen bade , sosoll man mich verurteilen . Dann verlange ich. daß ich allein ver-urteilt werde . Ich möchte nicht, daß meine wissenschaftlichen Mit -arbeite » mit ins Unglück kommen !"In der weiteren Vernehmung betonte Dr. Deycke mit Nachdruck,er hätte sich niemals für die Einführung des Ealmetre -Verfahrenseingesetzt , wenn nicht bis dahin schon über 800 000 Menschen mitBCG . gefüttert worden wären , ohne daß man Schädigungen fest -gestellt habe. Die Höhn schen Eiernährböden wären in anderen Län-dein verwandt worden und selbst Ealmette habe sie benützt , ohnedaß eine Schädigung der gefütterten Kinder eingetreten sei. Mankönne keinen Vorwurf daraus machen , daß in Lübeck Tierversucheunterblieben seien , denn wenn man solche angestellt hätte , wäre dieUeberzeugung von der Unschädlichkeit des BEG. noch stärker gewor-den . Als bei der Sektion eines Kindes zum ersten Mal Tuberkulosefestgestellt worden sei , habe er sofort veranlaßt, daß keine Ausgabeder BCG . -« toffe mebr erfolge. Aus diesem Grund« habe er auch dieihm voraeworfene Vernichtung der Kultur vorgenommen.Die Vetroffschen Versuche habe er ebenso wie die meisten medi-zwischen Wissenschaftler erst als Vbantnsi « abgelehnt . Aus die Finnedes Vorsitzenden , ob Deycke bumane Bazillen und BCG . - Kulturenmiteinander vermengt habe, antwortete Deycke mit einem ent-schiedenen „Nein ! Niemals!" Er habe diesen Versuch erst ein halbesJahr nach dem Unglück unternommen .Die Provisionen bei der Favag.

„ Es itt im Konzern so üblich" .
& Frankfurt a. 37?., 19 . Okt . (Funkspruch.) Zu Beginn des zwei -ten Verhandlungsiages wird Generaldireklor Mädje über dieAktienvertäufe der Favag an die Röchling - Bank ver-nommen. Am 26. August 1924 wurden von der Favag an die Roch-ling- Bank verschieden « Versicherungsaktien zu einem vereinbartenBetrage von 2 Millionen RM. verkauft . Die Favag erhielt jedochnur 1,47 Millionen RM . ausgezahlt . Wie Mädje aussagt , sind durchdie Genehmigung des Aiifsichisratsvorsitzenden Hoff für di« Ber-liner Vermittler 400000 RM . Provision bewilligt worden,di« an D u m ck e , Becker und Mädje ausgeteilt wordenseien . Auch Staatssekretär Professor Hirsch habe 20000 RM . er-balten . Dumcke habe ihm erklärt , es sei im Konzern der Favag ü b-1 i ch, daß besonders verdiente Herren Extravergütungen erbielten .Die Darstellung der Favag an ihren Austichtsrat über diese Trans-aktion wird von Mädje als falsch bezeichnet .Es wird festgestellt , daß außer den erwähnten 400 000 RM.Provision vom Aufsichtsrat noch 1 00000 RM . aus dem Geschäft

mit der Röchling-Bank bewilligt und an Becker, Dumcke, Lindnerund Schumacher verteilt wurden . Sowohl Schumacher wie Lindner
behaupten , von den übrigen 400 000 RM . nichts gewußt zu haben.In der Nachmittagsverhandlung kann die wesentliche Frage ,ob es sich bei den Sonderzahlnngen an die Vorstandsmitglieder umTantiemen oder Sondervergütung für besondere Leistungen handelt ,nicht geklärt werden. Zur Verhandlung steht dann das Geschäft desAktienoerkanfs von Nürnberger Leben aus dem Besitz der Intag -
Phoebus an die Favag im Jahre 1924, wobei ein Restbetrag vonNürnberg Lebensaktien im Werte von nominell 62 000 RM. an dieDirektoren Dumcke ^ Becker , Schumacher und Mädje zugleichen Teilen aufgestellt wurde. Außerdem erhielten Dumcke, Beckerund Mädje für dieses Geschäft je 10 000 RM. — Die Verhandlungwird bis Dienstag vertagt.

Ein Jahr Zuchthaus für Strecker.
§ Potsdam, 19 . Okt . (Funkspruch.) Der. Prozeß gegen den Schritt-steller Karl Strecker wegen vorsätzlicher Brandstiftung be-

gann am Montag unter starkem Pliblikumsandrang vor dem Schwur-gericht Potsdam. Strecker wird beschuldigt , in der Nacht zum 27. Aug.in seiner Villa in Klein -Machnow bei Berlin eine vorsätzliche Brand-
stiftAng verübt zu haben. Strecker wurde seinerzeit in Weimar fest-genommen und legte bereits in der Voruntersuchung ein umfassendesGeständnis ab . Auch in der Verhandlung legte Strecker ein vollesGeständnis ab und gab zu, daß er den Brand in seiner Villa an-gelegt Hab« , um in den Genug der Versicherungssumme von50 000 Mark zu kommen .Das Schwurgericht verurteilte den Schriftsteller Karl Streckerdem Antrag des Staatsanwaltes gemäß wegen vorsätzlicher Brand -stistung in Tateinheit mit Versicherungsbetrug zu einem ZahrZuchthaus . ^

Der Haftbefehl wurde aufgehoben, da Strecker nacheinem Sachverständigen-Gutachten zurzeit haftunfähig ist.

Tages -AnMger .
lSiäberes siehe im Inseratenteil »)

Dieuotaa , de« 20. Oktober .
Laudevtheater : Die Prinzessin ans dem Seil . 20—02 .45 Ubr .tlolosseum : Barietövrogramm mit Karl Zcheiber . 20 Uhr .Badisch « t ' ichiiviele Konzerthaus : Das hohc Lied der Kraft . 17 Uhr : Un -aarische Nbapsodi « . 20.80 Ubr .Denn cher Reilameverband e . B , ; Vortrag Werbeleiter Adolf Gross « :„ Die ANi>eige und ihr « werbekräslige Gestaltung " im RestaurantKrokodil . « .IS Ubr
Kafsee - tiaoarett Roland : Tanztee mit Ioha Baku . I » Ukr .Kasse « »lauer : Operetten », Tonfilm - und Tchlaaerabend . 20 .30 UHr.Kassee Odeo « : Konzert „Mit der Mitropa durch Europa .Kasse « Museum : Touderkouzerl .Kasse « d«tt WeltenS : Kabarettvrogramm .Roederer : Preistanzen .
Schaubnra : Brand in ber Oper . ,lHIoria -Palast : Ter Tolm der weißen Berg « : Beiprogramm .Residen, -Vicklipiel « : Abschied : Beiprogramm .
« alalt -Vichtspiele : Meine Cousine auc . S>) ai schau : Beiprogramm .Unton -Tbeater : Gesangverein sorgenfrei : «jelvrogramm .Kammer -Lichtivlelc : Stürme über dem Montblanc : Beiprogramm .Attantik -Lichtlviele : Die Kleine vom sortier : Gefangene des Meeres .

UrauWhrungen im « eich.
Mannheim .

Toller und Kesten : Wunde , in Amerika .
Ernst Toller , zusammen mit Hermann Kesten hat dies

fünfaktige Schauspiel geschaffen , dessen alleinige Uraufführung sichMannheims Nationaltheater sicherte . Ein Schauspiel, das an der
Geschichte der Mary Baker -Eddy die Ausbreitung, das Werden einermodernen Massenbewegung, halb medizinischer, halb religiöser Art
auszeigen will . Denn Mary Baker- Eddy. die wie durch ein Wundervon einer Lähmung geheilt wird , glaubt nicht nur selbst an diesWunder und macht daraus ein sehr rentables Geschäft , sondern grün -det auch eine eigene Sekte, ja erbaut ein« eigene Kirche ihrer
. .Christlichen Wissenschaft "

, nach der es kein Leid , keine Schmerzen,kein « Sünde , keine Hölle und" keinen Tod gibt . Grotesk dabei derKontrast zwischen ihrer Lehre und ihrem Leben, in dem sie ebensogeldgierig und geizig gegen ihren eigenen Sohn ist . der einen Prozeßgegen sie auf Auslieferung ihres Vermögens anstrengt , wie sie ihrenalternden , kranken Körper nur durch Spritzen aufrechterhält , so daßsie in dem Augenblick tot zusammenbricht, als st « vor Zehntausenden ,die zu ihr pilgern , ihr « Lehr« verkündet : . F̂reuet euch , es gibtkeinen Tod !"
Dies , wozu noch einig« allzumenschliche erotische Züge kommen ,ist im wesentlichen die von Toller und Kesten dramatisierte Lebens-gejchichte von Mary Baker -Eddy. der bekannten Begründerin der„Christian sclence", von beiden Autoren allerdings mehr reportage -hast als dichterisch gestaltet. Originell im Stofflichen , entstand soweder ein Drama noch , was es vielleicht hätte werden können , eineKomodie großen Stils . Wenn dies Im Grunde viel zu lange und zuwenig gestrichene fünfaktige Schauspiel, das Rich . D o r n s e i f f mitliebevoller Einführung in expressionistischem Stil inszeniert hatte,dennoch interessiert« , wenn der Zwiespalt zwischen Großem undGroteskem , den nur ein wahrhaft großer Dichter hätte überbrückenkönnen , dennoch gelegentlich überbrückt ward , so allein durch EllenW i d m a n n . die als Mary Baker-Eddy eine durch alle Höhen undTiefen schreitende , wahrhaft große darstellerische Leistung bot.Alles neben ihr ist mehr oder minder Relief . Staffage desrebens . wobei Willy Birgels Quimby , die Herren Marx ,A l st e r und Lang Heinz . Schmiedels Eddy und die tempe-ramentreiche Dollarrivalin Mabel Smith von Elisabeth Stielerhervortraten. Doch nicht sie . sondern die Baker Ellen Widmann » iiwbie und da etwas primitiv wirkenden Bühnenbilder '

Ed LSfflers entschied den Erfolg des Abends . Als für ihn amSchlüsse auch Ernst Toller und Hermann Kesten dankten, meldete sichvereinzelter Widerspruch, den aber des Beifalls Stärke übertönt » .

Eines Beifalls, der dennoch mehr der Aufführung als dem Stückegegolten haben dürfte . Kurt Sonnemann .
München .

Max Mohr : Kalteisergeist .
Die Tegernsee! Ganghofer -Thoma-Pühne spielte in einer Ur-auffühnlng im Münchner Bolkstheater . .Kaltelsergeist" von MaxMohr. Ein echtes Volksstück von höherer Warte eines echten , längstlegitimierten Dramatikers , der hier dem alten , ehrenhaften konser-vativerem Geist des Karwendelbaucrn den zeitgenössischen Schwin¬delgeist im Zeichen : Bergbahn . Aktiengesellschaft , Bank . Hotel . Wa -renhaus entgegensetzt . Die Handlung entbehrt zwar nicht immertheatralischer Aeußerlichkeiten. erweist sich aber sonst als menichllcherlebt . Ungemein wirksam weiß Mohr den Aufeinanderprall der geg-nerischen Zwillingsbrüder zu entwickeln , sie sind wirklich die Ver-treter grundverschiedener, sich feindlicher Welt - und Lebensanichau-ungen. Darum erscheint dieses Zeitbild als überaus lebensecht, wahrund wertvoll . Unter Max Möhrs persönlicher RSftie wurd« in E -nstund Scherz vortrefflich gespielt. Manche Szene bekam so etwas vonLudwig Thoma '

scher Prägung. Max Schult es überragte alle alsQuirin Ka ' teiser wieder Leben gewordene gute Geist der Heimat »lichen Scholle . Der Erfolg war herzlich und stürmisch das Hausrief in begeisterter Freude die wackeren Tegernsee, Spieler mitMax Mohr, ihrem geschätzten Mitbürger, oft vor die Rampe .
Dr . Eduard Scharrer .

Richard Billinger : Rauhnacht :
Der Oberösterreicher Richard Billinger summte einst als Jüng¬ling nach den Kirchenglocken sein erstes lyrisches Gedicht , später imWiener Kaffeehaus spricht er vor seinen Freunden mit geballterFaust zarteste Verse , sein Volksstück „Das Perchtenspiel" findet vorder Salzburger Festspielgem« inde Staunen und Wunder und jüngsterregte sein dramatisches Epigramm „Rosse" jm Münchner Residenz -theater Aufsehen. Und nun stand der 38 jährige Dichter und Drama -tiker in den Kammerspielen im Schauspielhaus in der gewaltigenBrandung des Ersolgs seiner „Rauhnachi " Es ist das Spiel der sinn -lichen und der seelischen Urkräst« aus dem Mythos der Scholle undder Heilslehre , Heidnischer Brauch und Kirche dicht benachbart imWiderstreit und in der Vereinigung . Gott und Teufel wohnen imMenschen , die Grenzen verwischen sich , man weiß nicht mchr . wo dieScheidewand ist zwischen Gut und Böse . Der Dämon der Natur imMenschen , das Erdenhafte erwacht und gewinnt Gewalt über Ihnbis zur Besessenheit , auf daß er „ außer sich gerät ".Dieses Besessenen als Mittelpunkt eines Dramas reizte den anTemperamenten reich gesegneten Dichter. Schade , daß er selbst nichtMaß hielt und das um etwa 2 Aufzüge zu lange Stück mit entbehr¬

lichem naturalistischem Ballast über Gebühr beschwerte bis zur Un»klarheit . Mehr Konzentration hätte dies« gro«x dichterische Idee zueiner tiefst erschauten menschlichen Tragödie geformt. . Es ist di « Tra»
gödie Simon Kreuzhalters, des eingewanderten Bauern, dem inder Rauhnacht von yeilig Abend das heidnisch maskierte Volk dasHaus anzündet . Just, da die hübsche, verliebte und begehrt« Kreszenzden Weg zu Simons Kammer aefunden zur ersten und letzten feliaenUmarmung . Sie stirbt unterm Meier des in Raserei Geratenen . Dennin dieser Rauhnacht sind alle Geister los , ist Natur im Menschen inAu 'ruhr. Vor ihnen vergehen die rührend singenden Weihnachtsvett -
!er mit dem heiligen S <ern . . . Indes , tiöt? allem zittert am
Schlüsse ein stilles Mtleiden durch unsere Seele , denn ein seinerErdenschclle getreuer Dichter hat in Leidenschaft und zartem Gefühl
zu uns gesprochen .

Otto Falckenberg war den Absichten Billingers verstehendund nach'chöpferisch gefolgt, «her aus der überladenen Bunth ' itwurde doch mehr ein ethnographischer Bi derbogcn denn ein Schau-
spiel , erfüllt von der Magnanz der Sprache, getragen von der her-vorragenden Gesamtdarstellung, an der Spitze : Ewald Baiser
( Simon ) , Therese Gichse ( Dorfkriimenn ) , Käthe Gold ( Kres¬
zenz und Will D o h m ( Alexander) . Richard Billinger wurde a,n
Schlüsse mit dem Regisseur und den Darstellern lturmilch begrüßtund konnte wohl ein Dutzendmal erscheinen . Dr. Eduard Scharrer .
Leipzig .

Erich Kästner: Leben in dieser Zeit .
Ein erfolgreicher Auftakt zu den Kammeripielabenden des Leip-

ziaer „Alten Theaters"
dies« .^Laien-Kantate" des „Gebrauchsly-rikers . — Songs, aneinandergereiht und verbunden mit Wortendes „Sprechers "

. Fragen des Chores ^ Antworien der Lieder : skepti¬scher , harter, im Ton salopper, ironischer und zuweilen zärtlicherChansons , die die stumpf « , große Not der naturfernen Masse derGroßstadt schildern . Zum Schlüsse , konstruktiv notwendig gefühls -mäßig nicht ganz einleuchtend, eine steile Kurve zum Pcsi iv n :Bessere dich, dann besserst du die Welt . Denk an die . die nach >irkommen ! Dazu eine 'arbige. nicht übermäßig ursprüngliche, aber an-
schmiegsam untermalende , unterstreichende Musik von Edmund Nick.Eine ausgezeichnete Aufführung , die das Publikum fesselt . Beso »>ders packend Schlaget« als Durchschnittsstädter, ausgezeichnet auchLi n a Carstens als „Chansonette"

. Kästner , Nick und die Dar -steller werden stürmisch gerufen . —l—
Georg Engel gestorben Am Montag früh ist in seiner BerlinerWohnung der Schriftsteller Georg Engel im Al er von 65 Jah¬ren gestorben. Der Verstorbene litt längere Zeit an einer Herzkrank-heit . wozu noch « in« Lungenentzündung hinzu trat . Von seinen fast25 Romanen ist der „Klaus Störtebecker" der bekannteste.
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Badisches Kommunalwesen .
Verordnung zur Realsteuersenkung .

Den Bedarf Deckungsmitteln zur Senkung der Realsteuernder Gemeinde und Kreise und d ê Höhe der für die Realsteuer !en-
lung zur Verfügung stehenden D .'ckungsmiltel aus d ?m ' ür den
Wohnungsbau bestimmten Anteil der Gemeinden an der Gebäude -
sondersteuer im Rechnungsjahr 193l) stellt nach einer soeben erlas -
scnen Verordnung der Minister des Innern qelrennt für jeden Be -
Zirkswohnungsverbard , jede verbandsfreie Stadt und jeden Kreis
fest. Innerhalb der ländlichen Be ; irkswohni !N ?soe " dände hat das
Benrksamt die '

e Feststellung für jede Verbandsgemsinde zu treffen .T e Bezirkswohnungsverbände und oerbands ' reien Städte entneh -
men von dem nach dem 31 . März 1931 aufkommenden Geineinde -
cr . teil an der Gebäudesondersteuer am Ende eines jedei Kaleirdcr -
m ^ nats « in Zwölftel der festgestellten Deckunasmit ' el . Ueberste genip einer oerbandsfreien Stobt oder einem BenrkswohnungsTnrbanddie verfügbaren Deckungsmittel den Bedark , so ist d ?r Üebers -Hnßdem Lande zur Verfügung zu stellen . Fehlbeträge an Deckun̂ smittelnwerden den Gemeinden und Kreisen vom Lande zur Verfügung ge»
ft ' llt . Innerhalb eines Bezirkswohnun ' sverban -kes ist d ' esr für den
Ausgleich der Ueberschüsie oder Fehlbeträge un er den Verbands -
gemeinden zuständig . Unbeschadet des Anspruchs auf Ablieferungdes gesamten Ueberschusses an Deckungsmitteln ruft das S» nd die
I ^kberjchüsse zunächst nur insoweit ab als sie ve ' an ' wortlich zur
Deckung der Fehlbeträge benötigt werden . Die Teit r icken Ueb rschüsse
dürfen ledoch von den Städten und Bezirkswohnun " sverbänden vord ' Freigabe nicht für eigene Zwecke verwendet werden und find
zur ' ederzeitigen Verfügung des Landes entsprechend sicherzustellen.

(Zur Durchführung der Bürqersteui 'rverord una.
Der Minister des Innern hat durch Verordnung vom IS. Oktober

. Erteilung der Genehmigung zu einem Gemeindebeschluß , dereinen höheren Zuschlag als 100 v . H . . aber nicht mehr als 300 v . £>.des ^. andessatzes der Bürgersteuer vorsieht den Staatsaufsichtsbehör »den übertragen . Die Vürgersteuer m^iß seitens der Gemeinden durcheinen besonderen Steuerbescheid angefordert werden . Der Gemeinde -rat darf als ersten Fälligkeitstag frübestens den 1. Dezember 1931
bestimmen . Beträgt die Höhe der Bürgersteuer im Verhältnis zuden Mindestsätzen des § 5 Absatz 2 der Bürgersteueroerordnung nichtmehr als 250 v . H . , so sind mindestens zwei , im übrigen mindestens
drei Fälligkeitstage festzusetzen,- sie müssen jeweils mindestens
l 'A Monate auseinanderliegen .

% <
• Gernsbach . 19 . Okt . lAus dem Gemeinderat .) Der Hiebsplanfür das Waldwirtschaftsjahr 1931 wird mit der Maßgabe geneh-

m,gt . daß nur so viel Holz gehauen wird , als zur Durchführungeiner geordneten Bestandspflege unbedingt nötig ist . Die nach dem
o - n« Hlf, 9 n Wr 1932 vorgesehenen Ausgaben werden auf höchstens2500 Jül herabgesetzt . — Das Mietverhältnis bezüglich des Gebhardt '
r!*!f

rt
n _ x J n e ' ncm Falle geändert und außerdem be-

schlössen . -
daß die Stallungen und die darüber befindlichen Räume

£er Jt *. ^ r ' ^re Zwecke überlassen werden . Ihre In -
standsekung hierfür kann erst im nächsten Voranschlagsjahr erfolgen ,weil Mittel für diesen Zweck jetzt nicht bereilstehen . — Die Westseitedes Krankenhauses wird , um das Durchschlagen von Feuchtigkeit zuvermndern . ,n der gleichen ssarbe wie der übrige Bau verputzt .Auch die beiden Krankenzimmer , deren Verputz aus dem gleichenGrunde beschädigt ist, werden instand gesetzt. — Die von der Ge-
meinde Scheuern für die Mitverwendung des Eernsbacher Forst -
warts zu zahlende Vergütung wird neu geregelt .

— Herbolzheim . 20. Okt . (Kommunales . ) Hier hat . wie ber° >tsin einem Teil der gestrigen Ausgabe berichtet wurde . Bürgermeisterein Herr sein Amt niedergelegt . Der Amtsverzicht ist, wie manHort , auf Meinungsverschiedenheiten mit dem Gemeinderat zurückzu-
fuhrn . 1 1

Iubilare.
Wievloch^ 19 . Okt . (60 Jahr « alt . ) Der Verleger der „Wies -* 1 J3 CI1 » Richard Bühl er beging am Sonntag seinenK0 . Geburtstag . Er ist seit , 89? Besitzer des Verlages . Er hat es

verstanden , aus der . .Wieslocher Zeitung " im Lauf « der Jahr « « in
geachtetes Bezirksblatt zu machen .

r. Oberschopfheim (A . Lahr ) . 19 . Okt . (Goldene Hochzeit.) Heute
feiern die Landwirts ^ Lheleute Spitzmiiller ihre golden « Hoch-
zeit . Die Jubilars arbeiteten trotz des hohen Alters von 81 und
71 Iahren noch täglich in Haus und Feld .° Billingen , 19 . Okt . (Zwei Goldene Hochzeiten an einem Tage . )

^
Am heutigen Kirchweihsonntag konnten hier gleichzeitig zwei Paare' das Fest der Goldenen Hochzeit begehen , und zwar das Forstwarts -
Ehepaar Friedrich Zimmermann aus Marbach und die Ehe -
leute Alt -Ochsenwirt Jgnaz Hirt aus Beckhofen . v

Die Tolen im Lande. -
X Rastatt , lg . Okt . (Julius Niederbühl gestorben .) Eine auch

außerhalb unserer Stadt bekannte Persönlichkeit . Julius Nieder «
b ü h l . ist im Alter von 77 Jahren heimgegangen . Bis vor wenigen
Jahren amtierte er als Bezirkeleiter des Volksvereins für das
katholische Deutschland . Er wurde gelegentlich seiner 2Sjährigen
Tätigkeit auf diesem Posten vom Popst mit dem Orden pro ecclesia
et pontifice ausgezeichnet . Als Mitglied der Zentrumsfraktion ge -
hörte Niederbühl seit 1922 dem Stadiverordnetenkollegium an .

Schweres Bauunglück .
Eine Mauer eingestürzt . — Zwei Tote uu ! er den Trümmern .

H . Donaueschingen , 19. Oktober. (Eigene , Draht¬
bericht .) Heute nachmittag um H5 Uhr ereignete sich in All -
menbshofen bei Donaueschingen ein furchtbares Baounglück , bei
welchem zwei Bauhandwerter den Tod fanden . Auf dem Bauplatz
des im Sommer abgebrannten Anwesens der Gastwirtschaft S ch o r p p
stürzte die noch für gut beachtete Giebelmauer » in und begrub zwei
Maurer unter den Trümmern . Die beiden Toten heißen Emil Hall
und Riegler . Hall ist Vater von 5 Kindern , Riegler ist der
Sohn des Bürgermeisters von Donaueschingen . Wen die Schuld an
dem Unglücksfall trifft , konnte noch nicht einwandfrei festgestellt
werden.

Die Ziqennerschlacht in Grenzach.
Grenzach , 19 . Okt . Zu der in einem Teil unserer Ausgabe be-

reits gemeldeten Zigsunerschlacht in Grenzach . erhalten wir noch
folgende Darstellung : Die hier in zwei Wohnwagen an der so -
genannten Salzlände niedergelassene Wanderfamilie H o f f m a n n
wurde am Sonntag morgen von der in Weil a . Rh . gegenwärtig
mit ihren Wohnwagen stehenden Familie Guttenberger an -
scheinend aus Rache angefallen . Der Zigeuner Josef H o f s m a n n
wurde dabei kurzerhand erschossen. Die Familie Hoffmann setzte
sich den drei Angreifern gegenüber tatkräftig zur Wehr . Franz und
Adolf Guttenberger wurden beide verletzt durch einen Schuß und
eine Schnittwunde , während der dritte Komplize , Emil Nock , ent «
kam. Dieser konnte aber auch noch im Laufe des Sonntags in Weil
festgenommen werden . Auch die beiden Verletzten wurden ver -
haftet . Im Laufe des etwa zehn Minuten dauernden Feuergefechtes
sollen nicht weniger als 21 scharfe Schüsse gewechselt worden sein . Die
Familie Hoffmann hatte den Winter über in Grenzach Wohnrecht
bekommen . Am Samstag abend gerieten nun die von Weil nach
Grenzach kommenden Zigeuner , die ebenso wie die Grenzacher als
Musikanten , Korbflechter usw . auftraten , mit Grenzacher Einwoh .
nern in Streit , was der Familie Hoffmann doppelt unangenehm
war , weil sie dadurch glaubte , um ihr Wohnrecht zu kommen . Um
den dadurch entstandenen Strafzettel bezahlen zu können , behielten
die Hoffmanns den Weilern die Geigen ein . Unter Racheandrohungen
fuhren die drei Verhafteten am Samstag abend weg , und dann am
Sonntag früh sich kriechend dem Lager in Grenzach zu nähern und
mit Gewalt die Geigen wiederzuholen . Josef Hoffmann , der ihnen
zuerst gegenübertrat , wurde sofort niedergeknallt .

Die Unterschlagungen
bei der Heidelberger Sparkasse .

( ! ) Heidelberg , 19 . Okt . Zu den Unterschlagungen des Spar -
kafsendefraudanten Klumpp erfahren wir noch , daß die Unte schla -
gungen wahrscheinlich ihre Ursache in einer früheren Verfehlung
Klumpps hatten . Der nunmehr auch oerhaftete Schneidermeister Kolb
reichte bei der Sparkasse Schecks in Höhe von etwa 20 000 Mark ein .die von Klumpp eingelöst wurden , obwohl keine Deckung dafür vor -
handen war . Als dieses Vergehen durch ein « Revision herauszukom -
men drohte , griff Klaimpp in die Tageskasse und verschwand mit dem
Inhalt von ungefähr 2f5 000 Mark . Don unterwegs hat er dann in
zwei gewöhnlichen Briefen Beträge von annähernd 20 000 Mark , wie
er selbst angibt , an Kolb geschickt . Dieser sollte davon monatlich einen
bestimmten Betrag an Frau Klumpp zahlen . Kolb soll dieses Geld
aber für sich behalten haben . Kolb bestritt auch, von Klumpp diese
Summe erhalten zu haben , er gibt nur 11000 Mark an . Klumpp ist
bisher noch nicht nach Heidelberg transportiert worden .

Aus Angst den Valer erstochen .
Sechs Monat « Gefängnis .

Mannheim , 18 . Okt. Am letzten Sitzungstag der 4 . Periode
des Mannheimer Schwurgerichts wurde die Anklage Degen den 21
Jahre alten Elektromonteur Karl Kuhn aus Heiligkreuzsteinach
verhandelt , der am 8 . August d . I . seinen Vater nach voraus -
gegangenem Streit mit einem stehenden Messer gestochen batte .
Der Vater starb am nächsten Tage an denFolaen der erlittenen
schweren Verletzungen . Das Charakterbild des Vaters ist lehr un -
günstig . Er hat öfters getrunken und die Mutter und sie Ge-
jchwister mißhandelt . Auch an dem Abend der Tat kam es nach
einem gemeinsamen Besuch eines Gartenfestes in der Wohnung zu
einem Wortwechsel . Der Vater gebrauchte dabei einen Totschläger
und ein Messer . In der Abwehr griff der Sohn dann ebenfalls
zum Messer . Der Sachverständige betonte den guten Eindruck , den
der Angeklagte auf ihn gemacht habe . Das Bewußtsein sei im Mo -
ment der Tat bei ihm getrübt gewesen . Die Tat sei im „Angst -
a f f e k t" verübt worden . Der Staatsanwalt beantragte die Ver -
urteilung des Angeklagten wegen Körperverletzung und stellte das
Strafmaß in das Ermessen des Gerichts . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu sechs Monaten Gefängnis . Zwei Monate Unter -
suchungshaft werden angerechnet . Für den Rest der Strafe erhält
er Strafaufschub auf Wohloerhalten .

Brand auf der Daar.
Zwei landwirtschaftliche Anwesen eingeäschert .

Tannheim b. Donaueschingen , 19 . Okt (Drahtbericht .) Älm Sonn »
tag früh gegen 3 Uhr brannten hier die beiden landwirtschaftlichen
Anwesen des Emil Huber und des Wilhelm Blesfing voll -
ständig nieder . Als die Familie Huber , in deren Anwesen das Feuer
ausgebrochen war , aus dem Schlafe erwachte , war es ihr fast nicht
mehr möglich , den Weg ins Freie zu finden . Sie konnte nur das
nackte Leben reiten . Obwohl die Motorspritzen von B i l l i n g e n
und Donau .eschingen eingriffen , wurde auch das enqangebaute
Anwesen vom Feuer erfaßt , das innerhalb zwei Stunden nieder -
brannte . Der Familie Huber verbrannten zwei Ziegen , ein Kalb ,ein Schwein und das Geflügel . Bei der Rettung der Kuh zog sich
der Landwirt Huber erhebliche Brandwunden zu. Die Familie Bles -
sing konnte die Fahrnisse und das Vieh zum Teil bergen . Der Ge-
samtschaden wird auf etwa 23 000 Mark geschätzt. Die Brandursache
ist noch völlig unbekannt .

Echeunenbrand in Obergrombach .
~ Obergrombach ( Amt Bruchsal ) , 19 . Okt . Jn der Scheune des

Landwirts Hermann L a m b e r t h brach heute nacht gegen 3 Uhr
ein Brand aus , der das dicht gefüllte Gebäude völlig ein «
äscherte . Die Entstehungsursach « unbekannt .

Tödlicher Ansatt eines Radfahrers.
Gundelfingen ( bei Freiburg ) , 19 . Oktober. Ein am Samstag

aus Richtung Freiburg kommender Radfahrer wollte einem Last -
kraftwagen mit Anhänger die Bahn frei geben und fuhr dabei auf
den Gehweg . Das Rad rutschte auf dem Kies und schlug um . Der
Radfahrer wurde auf die Straße geschleudert und vom Anhänger des
Lastkraftwagens überfahren . Er erlitt derart schwere innere Ver -
letzungen , daß er kurze Zeit darauf verstarb . Bei dem Verunglückten
handelt es sich um den 48 Jahre alten "" ' " ' s4 «ner Franz Schwei¬
zer von Waldkirch.

Heilstätte Nordrach -Kolonie geschlossen.
— Rordrach (bei Offenburg ) , 19 . Okt . Wie jetzt feststeht , wird

die Badisch« Landesversicherungsanstalt am 1 . Januar 1932 die hie -
stge Heilstätte schließen . Eine groß « Zahl von Angestellten w .ti ) hier¬
durch brotlos werden . Ebenso ist auch für den Ort die Schließungder Anstalt von sehr großem Nachteil . Es geht hierdurch « in gutes
Absatzgebiet für die hämischen Landwirte verloren .

. ^ . Untergrombach (Amt Bruchsal ) . 19. Okt . (17 Kinder . ) Fiirdas 1/ . Kind des Johann Drozrler hier hat Reichspräsident vonyindenburg die Patenschaft übernommen unter gleichzeitiger Ueber -
mittlung eines Geschenkes.

Air. Wertheim , 19 . Oktober. (Lebensmüde .) Gestern nachmittag ,durcheilte die Stadt die Kunde , daß sich der Sohn des Schloß-
kastellans Mehling , Julius Mehling , erschossen hat . Was den
jungen , allseits beliebten und geachteten Mann dazu veranlaßt hat .
ist vorläufig ein Rätsel .

Baden -Baden 19 . Okt . (Die Mrtschaftspartei gegen ihre
Reichstagsfraktion .) Die hiesige Ortsgruppe der Reichspartei des
Deutschen Mittelstandes lWirtschaftspartei ) erläßt zur Haltung der

Reichstagsfraktion bei der Abstimmung über das Mißtrauensvotum
gegen Reichskanzler Brüning eine Erklärung , in der es heißt : Der
Ortsgruppe Baden - Baden ist es nicht möglich , die Haltung der
Partei im Reichstage bei der denkwürdigen Abstimmung am ??rei «
tag . den 18 . d . M . . zu vertreten . Sie wird daher die Folgerungenaus der Haltung der Reichstagsfraktion der Wirtschaftspartei ziehen ,weil diese Haltung den in den Richtlinien der Reichspartei des
deutschen Mittelstandes festgelegten Grundsätzen widerspricht . Ueber
die weiteren durch die Stellungnahme der Reichspartei notwendig
gewordenen Schritte wird eine demnächst stattfindende Generalver -
sammlung entscheiden .

Konstanz , 19 . Okt . (Rangierer tödlich verunglückt.) Tödlich
verunglückt ist am Samstag abend der im 44 Lebensjahr stehende
Rangierer Karl Schleich . Er wurde von einem Kollegen auf dem
Gleise liegend aufgefunden und starb wenige Minuten später . Der
link« Oberarm war ihm abgefahren . Außerdem erlitt er schwere Brust -
und Rllckenquetschungen . Wie sich der Unfall zugetragen hat . steht
noch nicht fest . Schleich war erst seit einigen Monaten in Konstanz .
Vorher versah er seinen Dienst in Mannheim . Seine Familie war
erst am l . Oktober nach Konstanz übergesiedelt . Das Unglück ist
um so tragischer , als die Familie erst vor einem Jahr einen isjähri -
gen Sohn an Blutvergiftung verloren hat .

nitd - Rathreiner vMw !

Oif ^ Internationale HMeneausfteUungin Dresden hat eben
ihrePfortm geschlossm. vielesNeue.Wunderbare hat dieWissenschaft
und die Industrie uns gezeigt - sehr vieles...

Die höchste Auszeichnungaber» dieMdaille derReichsregiemng
wurde Kathreiner verliehen , unserm guten altm Kneipp-Alahkaffee.
Me hatte sich kneipp darüber gefreut- der «frfmdar des Kathreiner ,
der unvergeßlicheVorkämpfer der modernen Lrnährungslehre . ..
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Aus Oer Landesyaupmaot .
Karlsruhe , den 20. Oktober 1931.

Poslscheckoerkehr und Devisenbestimmungen.
Nach Mitteilung der Handelskammer Karlsruhe find

bei Vornahme von Postschecküberweisungen auf das Konto eines
Ausländers im Inland oder auf das Konto eines Auslän -
ders im Ausland die Bestimmungen über den Verkehr mit
Devisen au berücksichtige« . Geschieht dies nicht , so erfährt die Er -
ledigung des Antrages durch zeitraubende Rückfragen unangenehme
Verzögerungen . Die Handelskammer Karlsruhe weift deswegen auf
folgendes ipn : Die Freigrenze , bis zu der Ueberweisungen
der vorgenannten Art ohne besondere Genehmigung der Devisen -
bewirtschaftungsstelle beim Landesfinanzamt Karlsruhe vorgenommen
werden können , ist bekanntlich auf 200 -JIM pro Monat festgesetzt.
Wird diese Grenze überschritten , so ist eine Einzelgenehmigung der
Devisenbewirtschafttungsftelle erforderlich . Diese Genehmigung ist
dem Ueberweisungsantrage beizufügen .

Unterbleibt dies , so wird der Antrag zurückgewiesen mit der
Bitte , die erforderliche Genehmigung nachzuholen . Firmen , denen die
Deoisenbewirtschastungsstelle nach vorheriger Einvernahme mit der
zuständigen Handelskammer die generelle Genehmigung erteilt hat ,
sind gehalten , die Genehmigungsurkunde dem Postscheckamt im Orr
ginal einzusenden , damit dieses von der Genehmigung Vormerkung
nehmen und später Ueberweisungsantrage , soweit sie den Wert von
200 & JI überschreiten , ohne Rückfragen durchführen kann . Erfolgt
der Ueberweisungsantrag durch eine Devisenbank , so hat diese ent -
sprechend dem vorliegenden Tatbestand aus der Ueberweisung an
geeigneter Stelle entweder zu vermerken , daß der überwiesene Be -
trag aus dem freien Guthaben eines Ausländers stammt , oder das?
für den Antrag die Genehmigung der Devisenbewirtschaftungsstelle
vorliegt , oder der Betrag sich innerhalb der gesetzlichen Freigrenze
bewegt . Dieser Vermerk auf dem Ueberweisungsantrage ist rechts «
verbindlich von der Devisenbank zu unterschreiben .

Eine Puppenschau der badischen Keimöl.
Trachten -Ausstellung des Kath . Fürsorge - Vereins im November .

Im nächsten Mc -nat (vom 7 .—22. November ) wird in der Lan -
desgewerbehalle ein« wteresfan e rai > erzieherisch wertvolle Puppen -
Trachlen -Ausskllung mit Bildern aus Alt - Karlsruhe und der badi -
fcken Sagenwe ' t gezeigt werden , die zusammengestellt ist vom
. Katholischen Fürvr ^ . verein für Mädchen , Frauen und Kinder " .
Volksleben , Geschichte und Sage wer -den in dieser Pupperrschau der
bad ^ chen öeimat . die 14 Gruppenbilder mit 400 Trach en -Puppen
in künstlerischer Ausführung umsaßt , dargestellt sein . Neben den
herkömmlichen Darstellu ^ ,zen wie Hochzeits^ug , Taufe , ländliches
Tanzfest , Spinnstube . Weihnachtsfest und dergl . , werden einzelne
Volksbräuche . historische und traditionelle Ereignisse sowie badische
Volksstämme und Landschaften vertreten sein : o reden in Erschei¬
nung der Villinger und der Usberlinger „Hanse '«"

, ein Wiinerzug
aus dem Markgräfler Land , die . Peterstaler Hervzctts 'oldaten "

, der
„Türkenlouis "

, im Türkenlag « r . Hoffest in Favorite , der Pforzheimer
Schäfersprrmg . das Durlacher Tor in Karlsruhe vor 100 Jahren , die
Sage von der Engels , und Teufelskanzel und die Alt - Karlsruher
Er ählung vom Markgrafen Karl Wilhem und dem Tulpendieb . —
Die Darstellungen hat Kunstmaler Hellmut Eichrodt entworfen ,die Anf ?rtig >ung der Kostüme u " d Trachten im P '.-ppeniFormat er -
folgte unter Leitung vo-n Frau Anna Eichrodt . Die Ausstellung wird
zu Gunsten des Obdachlosonheimes , Rheinstrage 107, veranstaltet .

« -

8 Leichenliindung . Am Montag mittag wurde unweit des Son -
nenbades in Durlach von Passanten eine männliche Leiche aus der
Pfinz gezogen . Der Tote konnte als ein 38 Jahre alter Schreiner
aus Karlsruhe identifiziert werden . Er war erst am Samstag
aus dem Krankenhaus in Karlsruhe entlassen worden , wo er wegen
eines Nervenleidens in Behandlung stand . Ueber Sonntag besuchte
er seine Eltern in Durlach : dort äukerte er sich schon , dafe er sich
das Leben nehmen wolle . Seit Montag morgen wurde er vermikt

Falsche Reichsbantnoten über 1l>0 Reichsmark . Von den im Um-
lauf befindlichen Reichsbanknoten über 100 Reichsmark mit dem
Ausgabedatum vom 11 . Oktober 1924 ist eine neue Fälschung
festgestellt werden , die an nachstehenden Merkmalen unschwer zu
erkennen ist : Das Papier ist weicher . Die Pf anzenfa ' ern sind durch
aufgezeichnete violette S riche nachgeahmt . Bei dem innerhalb der
Bemusterten B '

indprägung liegenden Kontrollstompel fehlt über der
kleinen flügelartigen Verzierung der Punkt . Die Vorbereite der
Fälschung macht einen verschmutzten Eindruck . Die Beschrif ung ist
durch Uebereichnung mit schwarzer Tuche verstärkt worden rrcd des¬
halb auffällig dunkler als d5e Unterschriften , der Stempel des
Reichsba nkdirektoriums u>nd die Verzierung innerhalb der drei
ersten Text ',eilen . Auf der Rückseite ist die Beschriftung — außer
der völlig unleserlichen S rafandrohung — fast d '.: rchweg mit schwar¬
zer Tusche überzeichnet . Di « Reihenbezeichnung und d-ie Notenn -ummer
zeigen schmalere Typen , teilweise durch HandzeichnAng verbessert .
Vor Annahme derartiger Nachbildungen wird gewarnt .

— Das neue Programm im Kaffee des Westens . Das Pro -
gramm für die zweite Oktoberhälfte , das von einer kleinen Schar
wirklich ausgesuchter Kräfte bestritten wird , muß als ausgezeichnet
angesehen werden . Hierfür zeichnet in erster Linie Norbert Stein ,
Deutschlands Meister -Improvisator , verantwortlich , der das Publi -
kum ausgezeichnet unterhält . Aus den verschiedensten Worten , die
ihm die Zuhörer angeben , formt er in kürzester Zeit amüsante Verse ,die eine außerordentlich geistige Regsamkeit oerraten . Ernst D o r -
neff ist ein Groteskkomiker , der in verschiedenen Vorträgen immer
wieder das Publikum zum Lachen bringt . Lo Stolzenberg ,
eine kleine humoristische Vortragskünstlerin , die es besonders aus
die „braven " Ehemänner abgesehen hat , weis, auch mit einigen Vor -
trägen ernsterer und heiterer Art zu gefallen . Als Attraktion ?«
Tanzpaar zeigen Lydia u . Stefanoff für russische Tänze be-
sondere Vorliebe . Mme . Lydia , die Partnerin von Stefannoff , zeigt
in verschiedenen Solodarbietungen gute Schule . Die Vortrags -
meisterin Lucie Kupfer weiß als Ansagerin mit viel Liebe das
Publikum in Stimmung zu bringen . Damit die Tanzlustigen aus
ihre Rechnung kommen , sorgt Erich H ü b n e r mit seiner Kapelle .

Der Deutsche Retlameverband E . V . (DRV . ) veranstaltet heute
Dienstag , abends 20. 15 Uhr im Krokcvil einen Vortrag . Redner ist
Herr Werbeleiter Adolf Grosse . Als Thema wurde das wichtigste
Werbemittel „Die Anzeige " gewählt . Mit dem Vortrag ist eine
reichhaltige Ausstellung praktischer Beispiele aus der Anzeigenwer¬
bung verbunden , so daß die Geschäftswelt für , ihre Werbung sicher
zahlreiche Anregungen erhalten dürfte . Der Eintritt ist srei .

□ Bunter Abend im Kolpinghaus . Herr Sprachlehrer Werner -
Freiburq verstand es bei dem Bunten Abend meisterlich . Erleben zu
vermitteln . Ausgehend von der . Lyrik , führte er durch das Helden -
tum der Mutterliebe in Gedichten und Märchen . Die tragische Ge-
schichte des Zinnsoldaten leitete über zum heiteren Teil bis schließ-
lich Serenissimus bei der Diskussion : ob Holz- oder Zinksarg . sich für
elfteren entschied , weil er angeblich „gesünder " sei . Ein herzhaft
Lachen ist so nötig in der heutigen Zeit und dies danken die Zuhörer
dem Veranstalter .

Aus Beruf und Familie .
80. Geburtstag . In seltener geistiger Frische und auter Gesundheit

vollendet Herr Franz Trefzger dahier am Dienstag , den 20.Oktober , sein 80. Lebensjahr . Der Jubilar war Gründer und lang -
jähriger Ehefinhaber der Firma „Gebrüder Trefzger . Gravier -
anstatt und Stempelsabrik " dahier . die jetzt noch besteht . Durch seine
geschäftliche Tätigkeit ist er in weiten Kreisen der Stadt bekannt
geworden .

Zuckerkrankeerzielen dauernde Niederhaltunjr des
Zuckers ohne Diittwan ; durch
Nr . Müllers DUROZYLTEE . Trink¬
fertiges unschädliches Natinwtriinkaus 8 Kräutereorten bestehend . Parkst . Mk . 2 .75 in Ap theken . InKarlsruhe bestimmt : Kronen -Apotheke , Apoth . Cohn , Zähringerstr . 43 .

Karlsruher Konzerte.
Zwei Abendfeiern

in der evangelischen Stadtkirche und in der Christuskirche.
Abendfeier in

V oHans Vogel
das , unter -

ebet und Ge-

Sehr stark besucht war die musikalisch- liturgischder evangelischen Stadtkirche . Kirchenmusikdirektor
atte wieder ein gehaltvolles Programm aufgestellt ^rochen durch die Schriftlesung des Geistlichen , durch G

meindegesang , tiefgehende Eindrücke hinterließ . Er leitete die Feier -
stunde mit einem großen Orgelwerke , dem Präludium und der Fuge
in Es -Dur von Johann Sebastian Bach , ein und zeigte sich dabei
wieder als Meister auf seinem Instrument ; besonders die Fuge er -

achtvollen Aufbau . Konzertsängerin Hannaii einen ganz
ecker - Mayer

?raö
lanĝ zwei bekannte Lieder dieses Organisten ,

innige Weisen , die vom geistlichen Volkslied ? aus ihren Weg gehen
und durch ihre Schlichtheit , durch ihre warm empfundene Art in alle
Herzen Eingang fanden . Die Sängerin vermittelte diese Weisen mit
einer gepflegten und klangvollen Stimme . Das P h i l h a r m o »
nische Orchester spielte unter Hans Seeber van der Floe
das Concerto grosso in E -Dur und das G -Moll -Konzert für Orgel
( Hans Vogel ) und Orchester von Georg Friedrich Händel in einer
klaren , sein ausgeaebreiteten und stilvollen Art .

In der Christuskirche gab der Evangelische Verein der
W e st st a d t die zehnte musikalische Abendfeier . Organist Wilhelm
Rumpf , der Leiter der Madrigalvereinigung , der sich um diese
Konzerte und ihre ernste Programmgestaltung sehr verdient macht ,hatte ausschließlich Werke von Georg Friedrich Händel gewählt . Man
hörte zunächst aus den 12 Concerti , die unter Opus sechs zusammen -
gefaßt sind , das neunte , das mit einem besonders schönen und aus -
drucksvollen Larghltto ausgezeichnet ist , dann eine Sopranarie mit
Violine , Cellv und Orgel , gesungen von Konzertsängerin Erna
S e e d o r f. Diese Künstlerin konnte ihre schöne und sicher sitzendeStimme einer ruhigen , klaren und von wirklicher Musikalität zeu-
genden Vortragsart dienstbar machen . Fritz K l o e b l e spielte einen
langsamen Satz aus der D -Dur -Cellosonäte mit großem schlacken -
reinen Ton und in einer fein gerundeten Vortragsweise . Dazwischen
erklang das bekannte Konzert für Orgel mit Orchester in G - Moll
unter der Leitung von Hans Albrecht Mann . Eine ganz hervor -
ragend gelungene Wiedergabe , an der Orgel Wilhelm Rumpf , im
Orchester hiesige Musikfreunde und Künstler . Der Dirigent faßte diese
Kräfte , die sich ihren Aufgaben in ieder Hinsicht gewachsen zeigten ,
überlegen zusammen und erzielte eine tiefgehend « Wirkung . Unter
der Leitung von Wilhelm Rumpf boten zum Ausklang Chor . So -
listen und Orchester den 100. Psalm , ein Werk mit reich gestuftem
Inhalt und mit einer Fülle edler Musik . Die Darbietung war künst-
lerische durchformt , besonders da -; Schlußstück hatte alle Steige -
rung . Neben der Madriaaloereinigung , die sehr sicher ^klangvoll und mit viel Ausdruck sang , und neben Erna Seedorf
waren als Solisten die Altistin Liesel Lenz und der Bassist Otto
Keller , als Jnstrumentalsolisten Elisabeth N e u m a n n . Fritz
K l o e b I e , Lulu D o r n e r und Hans Albrecht Mann in hervor -
ragender Weise an der Ausgestaltung des Programms beteiligt .

Konzert von Jllichs Zitherverein.
Einen Saal , der bis auf den letzten Platz besetzt war , traf man !

am Samstag abend im „Palmengarten " an , wo Jllichs Zitherverein
in Verbindung mit dem 31 . Stiftungsfest ein wohlgelungenes Kon -
zert darbot . Der Abend brachte eine Auslese erfreulicher Genüsse
dieser musikalischen Volkskunst , die der Verein seit seinem Bestehen
unter der Leitung von Musiklehrer I . I l l i ch mit gutem Erfolg
pflegt . Das Vereinsorchester spielte zwei Stücke zur Einleitung .
„Weihegruß " von Bauer und eine Fantasie „Glockenzauber " von
Meßner - Jllich . Sehr flott erklang hieraus , vom Zitherquartett ge -
spielt , der Walzer „Wiener Madln " von Ziehrer . Verdienten Bei -
fall erntete Frl . Elsa S t o tz mit einem Solo . .Mondnachtträume " von
Pugh . Eine Tylophoneinlage von Herrn Herm . Liebe r - Durlach
fügte sich sehr hübsch und als willkommene Bereicherung in das
Programm ein . Den Schluß des Konzerts , an das sich ein gemüt »
liches Beisammensein anschloß , bestritt wiederum das Orchester . Hier -
bei gefiel besonders die ausgezeichnet instrumentierte „Erinnerung
an das schöne Salzkammergut " von H . Seifert , eine gute Kompo -
sition für Zithermusik . Mit „Freud und Schneid "

, einem Marsch ,den Dirigent Jllich selbst komponiert hat , schlössen die Darbietungen .

Werbeabend des Gesangvereins „Aheingold ".
Der Gesangverein .Fibeinflold " veranstaltete am Sonntag abendim Festsaal des „Friedrichshof " d ' esen Werbeabend , der den Zweck

hatte , di« Schönheiten und Vorzüge des Männergesanges und ver
Volksmusik zu demonstrieren . Die befreundete 1 . KarlsruherM a ndol i n e ng ese l l scha ft hatte sich in den Dienst d . r Sache
gestellt und trug mit üjrert gediegenen Leistungen zu dem Erfolg des
Abends bei . Viel Beifall konnte unter Ehrenchormeister Fr . B a tz-
l e r der Männerchor des veranstaltenden Vereins ernten , der den
Chor „ Fahr wohl , du gold 'ne Sonne " von Beethoven in der Bear -
beitung von H . Rabner vortrug . In seiner Begrüßungsansprache be-
tonte Vorsitzender Brand den * werbenden Charakter der Veran -
stalt 'UNg und appellierte an d>ie Sänger und alle ant « ' en , gerade in
einer Zeit der Not das deutsch« Lied und die Volksmusik besonders
zu p

'
legen . Im weiteren Verlauf des Programms zeigten sich zu -

nächst Frl . E . Brand und I . Gärtner als gute Könner auf dem
Klavier , und die Solotänzerin Frl . Ruf tanzte einen reizenden
Spitzentanz und einen entzückend lausbubenhaiten Matrosentanz .We 'ch gutes Stimmenmateriial der Verein in sich b '

rqt , zeigte in
Barilon -Solis H«rr P . Sch w a r z e n h ö l z e r . Am Flügel bei ei-
t« te ihn Herr B a tz l e r sehr feinfühlend . Den humoristischen Tell
des Abends bildete eine Schwankoperette von H . Marcellus , die kei -
nen der Anwesenden ernst bleiben ließ . Unter der Leituna der Her -
ren Wetterauer und A . Bauer gaben sämtliche mitwirkende
Vereinsmitglieder ihr Bestes . Herr und Frau Mettnau er . Herr
und Frau Götz , Herr M o ß m a n n , Frl . Brand und Frl . Gärt -
n e r . Im Schlußteil des Programms sang der Männerchor e 'nige
gut herausgebrachte Lieder . Die Mandolineno « !ellschaft spielte u . a.drei Volkslieder und als Abschluß einen Marsch .

Voranzeigen der Veranstalter, f
. ijadllches Landestb -oterdm . l« AuffüHruria d«r

" '
zel ! < n au » dem „Tagen hier ersolsre .che Uräutf .'üiruii

;nter . Am^ Dienstag , den 20 . Oktober. findet die•dadaan « trau &'lrtien Operette ,.D i e P r > n -Libretto von Hans Waag statt , di« vor. .. . ihr« eriolare .tfje urauifiiitwuiia er '
funtuibertröflunfl des « ctli .' wird am Samstag , denUhr . vom ÄarlsruHer « cntcrcuan aus citotocn .ilil l'rtiirt .1. . v . r. V. ■ : . -j

ww statt , dieerlebte . ®ine iKuni .
n 24. Oktober . 20 .45

baraui airfmepkwm aoinachl Zah dieM or « « ns « ter w («eö<it&tn s ica Diesters Johann Straubam - onntag , den SZ. Oktober , mit demselben, vom L« lide! thoäteror » est«ruriter U <i un« von Joief Krivs ausgefithrien Programm wiederholt wird .
liSük / "ii erste Mal , Herr Intendant Dr . Ha«emaun

*> f Persönlichkeit des groben ..watoertönifls " einer uebevollenÄettachtung unterjieden . Dem am Mittwoch, den 21 . Lk .vder . ' statt»fmdenoen e r st e n in f o n i e - K o n z e rt dieses ZvtnterS kommtaller Muftttreunde Joiet »d Haydn . dessen Geburl « -101 Marz »um 2VV Mate , jcchren wird , itm mit seiner Ss - Dur -'S? 55 ^ pide »es Prozrmnms . das HeeU>oven»> „Eroicn "
schließt , waHrend «n sweiter Stelle Brahm 's Vivlinbonsen mit >d-em
2g ! ifsK Gemenkunitler Nathan M tstein als « »listen zu « ehörfommnt wird , der feinem erfieri viesiaen Auftreten im vorlaen Win -

fA —t . r ^'i enthustaWche Aufnttbln« fatvd . — Am Donners a-aOllober , kommt da« Lustsvivl , .?! i n a " jiii (i-rftamf libru .n« dessenrSÄüSittSSi unsei-m ilK « :crouWifuro öurch sem Schauwielzuletzt durch baV Lustspiel .^ tunn tm WasieÄas "
«eworden ist. Am folgenden Taae , Freita ».£2?^ , X/rpotber. rotrD m 10 c t ft c 11 d fc 1" umh <iiit

GM Sramatischeil Gedicht „E-delivild"
i» ? n 1 T 'le diesjaliri « c erstmali « e MrderauMhruji « von W« i ner !>

ä?en» ' bJ Vir ' n Lnit . 'Meinoold "
. dem Vor -

^ lnetag , ben bo. Oktober, » IIb wird INwlgewZer Woche am Mittwoch, den 38. , m' t „Walküre " am ftrcitoiA Oktober mit , .Sic »kted - fortsetzt und am ©oÄÄ Tenterdam-nerung " beschlossen . — Im Hungert»wjttß gsyt dl< ^ chiv 'anik-^ 'perette . .Freuen haben das a e r n"
«Ä S

2-5, Oktober , zum vierten Mal in Gzxne. Als nächste$ ? . « r ? ? 'n "i "' ' erun ^ beiinifit sich Heinr ch von Kleists Schausoirl^ 4? l ? n $ » Ott UN'b in S^DT'ÖereiMlltjrt fpnttor Mt h.prCm die Uwuffübmnfl . .1 ( t Maske ' ta » Ä
2 . Kraue «««« In der Ausstellnna Kamps dcm klrebs ! Da der Kranentag am veraanqenen Mittwoch einen gan^ ««roalrtaen Zuspruch hatte und' die Ausstellung allein von über M >0 Krau ' '

mor»tgcn Mittwoch , ten 21 . ds.
an diesem Tage
wurde ^ wird am ^ Alanen besucht

Mts . , vielseitigem

„ 2 weitere arz lichestatt , die von Herrn Dr . med.
^ „ finiet um 18 Uhr a-n diesem Tage noch

ondernrhrungen um 16 uwd 17 Uhr statt , die vAutsch und Krl . Dr . med . Maas übernommen werden . Auch aufden am MittNMb . den 21 . ds . Mts . . abends 8 Uhr . im Bürger -aal de^Ratvauseo sta tk ndenken letzten Vo ' trages , der im Rahmen der AuMtel -
liiritq zur Dnrchftihruna kommt , sei hingewiesen . Herr Pros . Dr . L i n , e n -meter wird Uber das Thema : U n t e r l e i b 4 k i e 6 S sprechen. DieserVortrag ist ebenfalls nur Frauen zugänglich .

Der liarlöruher H -nosrauenbnnd veranstaltet am Mittwoch , den21 . Oktober , nachmitags z Ubr . in der Kla ?halle des Stadtaqrtens .einv , ganz der Roheit angeoabten Vortraa ..Heller des täglichen
Gebens den der Cbxmker Herr Dipl .-Jng . Dr . Kaufmann au !'^ tUNcheU Trvt-r.rt • »" ' -M. wir >d . Seinen Vorträgen aebr ein abtanzender Ruf voran .Der reichhaltige „ ich viÄseittge Vortrag schüttet ein Mllhorn von An -leltumgen und Rezep «n über die Zuhörer aus , so dad er für sede Fraueine mächtige Hilse in der ge enwärlig ên Zeit b etet . Der Vortragende»eigt , wie überall mit einfachen Mitteln das B >stehende erhaUen , Aus -« Iben erspart und die Arbeit im HauSha « erleichtert werden kann . Fürd'

.e « ebandlung der « 'che Fleckenentsernung . für die VerlchönerunaMi» Ausbesserung von Ledersachen , von MÜbeln . Pflege frei ' Fuftbodenswerden W i^ e gegeben , auch anöere für die Hanssiauen wichtige Ge -bie :e besprochen.
» afsce Vauer : Im heutigen Overetien -AbenS der Kapelle Professor

Rott !« kommt ein neues Programm zum Vortrag (Siebe die Anzeige .»
Odeo « . Die humoristische B übnen schau des Orchesters Otto

PtukuS -Langer bot bei der Erst - Aufführung am vergangenen Sonntageinen Riesenbeifall aefunden . Auf allaeme .nen Wunsch findet deSliolb
Diens og abeni » bereits 1 die »weite Aufführung statt . Sieh >

(kabaret Roland : Heut^ Dienstag , nachni ' ta^ s 4
Tanz - Tee mit ? abaret -E !nla .en bei kleinen Preisen statt .

Roederer ^ Koralleng ' otte . Heute Tienitag abend findet in den ge-
l o r t a-

Siehe die Anzeiae .
Uhr . findet

!>,oederer — ikorallena ^otte . veuie Tienttag abend nnnet tn
miitlichen Räumen der Korallengrvtte Preistanzen statt . Die G l
Siincovators spielen »um Tanz .

Geschäftliche Mitteilungen .
der Heilschlamm . Unter den vielen Kurmitteln , welche die

Groftstüdte in ihren Bädern verabreichen , nimmt der Fango die ersteStelle ein . Der Eisel - Fango wird in der vulkanischen Eisel in der Nähedes Bades Neuenahr gewonnen . Es ist ein mehlartiges Pulver vonverschiedenen Silicaten lSalzen der Kielelsäinel . welches mi ' beibem Was -
ser zu einem vastenartigen Bre ! verarbeitet und dann in einer d .cken
Schicht ans den erkrankten Körperteil aufg « !ragen wird . Er bildet somitein schlammiges , sich sest an die Haut anschniiegendes hervorra end wärine -stauendei ' jtataplasma , dessen hochbe ^eutsame Heikraft zwei -ellos mi ' durchdie Kieselsäurenverbind -unven und dem bohen Gehali an Rad uiremana -tion bedingt ist . Die Aerzt « bedienen sich dieses Heilmittels , daher seitvielen Jahren tn grobem Umfange . So hat sich der Fango in Kranken -bau 'ern . in stödt. Bädern und S -anotorien längst e n̂gebllrl ert . In grobenHeilbädern , wie Baden -Baden nnd Wiesbaden gehört eer Fango »ii den
unentbehrlichen Heilmitteln . jYn Karlsruhe werden Fanaoanwendnn -
gen von den Aerzten sck>on seit medr als 30 Iadreu verordnet und imBierordtbad und Friedrichsbad abgegeben . Die Verabreichung erfolgt durchärztlich geschultes Personal .

Kandballergebnisse im Karlsruher Turngau.
Eauspiele .

Ausstiegsklasse . Die Tabellenführer Tbd . Beiertheim und Tad .
Teutschneureut überwanden ihre Geaner mit « am überzeuacnden
Eraebnissen . Befremdend wirkte die hohe Nieberlaae des To . Ett -
lingenweier .

^ -Klasse : To . Rintheim konnte sein Gastspiel bei der Tad .
Mühlbura erfolgreich gestalten . Die Tad . Eaaenstein brachte Erün -
Winkel die erste nicht erwartete Niederlage bei . Der Voraussage
entsprechend war Erötzingen seinen Gästen aus dem Albtal über -
legen .

Ergebnisse ;
Ausstiegsklasse : To . Durlach -Aue — Tbd . Beiertheim 2 :7 fl :3) .

Tgd . Teutschneureut — To . Ettlingenweier 9 : 1 .
A - Älafie I : Tgd . Mllhlburg — To . Rintheim 3 :5 : Tgd . Eggen -

stein — Grünwinkel 3 :1 (1 :0) ; A . - Klasse II : To . Erötzingen — To .
Etzenrot 7 :2 (3 :0 ) .

Untere Mannschaften : Ettlingen II — To . Durlach II 2 :7 ;
Tbd . Durlach II - KTV . <6 II 3 :7 ( 1 :01 ; Tbd . Durlach - Aue II
— Tbd . Beiertheim II 2 :10 ( 2 :5) .

Jugend : Teutschneureut — Ettlingenweier <1:8 ; Tbd . Durlach
— KTV . 46 11 :5 (6 :2) ; To . Ettlinaen — Tv . Durloch 3 :2 (1 : 1 ) .

Privat !piele : Tgd . MUHlburq ll — Rintheim 3 :0 : To . Erötzin -
gen I — Etzenrot 2 :3 ; Langensteinbach — Rüppurr 6 :2 . Tr .

„Gralnmoplio » " — „Die Stimme feines Herrn "

bringt tn der Serie „ Braun " Êtikctt ein volkStumlickes Sil 'allpla 'ten -
Av» PT1HitIICTl. ti »i S

reis von z muri . Tur oie oufcciicui « vmvh-« », imi« ncm-iiem rierrrnmrn
Verfahren ansgenommenen Platte ist sur dieses Markensabcikat ganz
hefonders bemerkenswert .

V £ e &ensmittet

Gesalz . Kleintieisch . . . . ra . 35 ^
Land - Cerveiatwurst . . p « . gs 7
SauerKraut 3 pia 23 ^
Lea . Schleien u . Karpfen pm . 95 ^

Elerfludein , Spaghetti nr
maHHaroni u . Suppennudeln Ujl x

In 1 Plund - P keten ■"

Große Auswahl in Tafelobst
Birnen 10 pm . von go -̂ n

Aeptel 10 Pfd . von 65 ^ an

Dürrfleisch , ohne Rippen ) 1 Oft
Kalleler Rippenspeer j I . lu
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Unser lieber Bruder und Schwager

Robert Jäckel
Ingenieur

ist heute morgen nach kurzem Kranksein sanft
entschlafen .

KARLSRUHE , den 19 Oktober 1931.

Paula Schaffner , geb . Jäckel
Jacob Schaffner .

Feuerbestattung : Mittwoch 11 Uhr . (10610)

lie
cbe - herzensgute Mutter , Großmutter ,Schwester , Schwagerin und Tante

Frau

Luise Weber Wwe.
geb . Moppert

wurde am Sonntag , den 18. Oktober , im Alter
von 71 Jahren von ihrem schweren , mit größter
Geduld ertragenen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst .

KARLSRUHE , den 20 . Oktober 1931.
Jolly straße 12.

In tiefer Trauer :
Willi Weber und Frau Hanni , geb . Dietrich .
Oskar Weber und Frau Ly , geb . Pardun .
Olga Weber .
Erich Weber und Frau Mina , geb . Kaufmann .

Die Beerdigung findet am 21 . Oktober , nachm .
2 Uhr , von der Friedhofka pelle aus statt .

Hellsehen
Frau maria Borflologl"Ä un,t

wichtigen Lebensfragen .
RoonstraBe 2 . II . M. , b . Hirschbr . Karlsruhe

Sprechzeit : 10 —12 . 3 —8

^
Dankschreib , stehen z Verfügung .

Todes -Anzeige .
Allen Verwandte ®, Freunden und Bekannten die

scnm -eriüiche Nachricht , daß mein innijfstjceliebter ,guter Mann , unser treusorgender Vater , Sohn ,Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Adolf Eichsteller
Brunnenmacher

Im Ailter von 445 Jahren , durch einen tragischen
Unglücksfall , sanft im Herrn entschlafen ist .

Teutschneureut . den 19. Oktober 193L
Die tieftranerrrfen Hinterbliebenen :

Frau Luise Eichsteller , geb. Nagel
nebst Kindern und Angehörigen

Beerdigung findet am Mittwoch , den 21. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr , statt .

Trauerhau « : Hauptstraße 72. [10612

Todes-Arz ige. — Stat >b ?sond . Anzeige
Unsere liebe Mutter und Großmutter

Karol . Bischoff
geb . Götz

tat am Sonntag für immer von una ( «Schladen .
Karlsruhe , den 18. Oktober 1931.
Trauerhaus : Augustastrafle 20. l

Frau L . KUhnle , Wiesbaden .
Hans Wilh . KUhnle , Wiesbaden .
Leonie KUhnle .
Fritx KUhnle , Zeichner .

Beerdigung : Mittwoch , Vi 3 Uhr .

f Die glückliche Geburt unsere «
ROLF

zeigen hocherfreut an

Hans oesierie und Frau marie
geb . Wentz

ariefumfdiläge
liefert rafd > u , prelSw
Druck . F . Thiergarten .

SSS ^ SEaSSSI

Leistungsfähiges

Möbelgeschäft
sucht bei HoH ProvistonM f rter (iiinfii)
Angebote unt . » 10573

an die Bad . Press « .

Ziing. Fräulein
»um Servieren , welch ,
auch Hausarbeit über -
nimmt , auf I . Rovbr .
gesucht . Angebote unter
S33Se an Bad . Press « .

Prio . -Kindergarten
Ja ., »uverl . Mädchen

vorm . 1—z Std . zum
Abholen u . nach Hause
bringen d . Kinder ges.Angebote unter
an die Bad . Presse .

Mnnü. Fräulein
welches t . Haaish . mit¬
hilft . kann pro Tag für
I Mark essen u . IcMaf.
Angebote unter R 3337
an die Pod . Presse .

Salbtugniädchen
sofort gesucht . (UWKtl

Am Ztavtgarden S.
«Laden ) .

wir
reparieren Fahrzeuge

aller Fabrikate
unter Anwendung neuest . Arbeitsmethoden

Die V erjüngungskur
Ihres Motors
Spart Oel und Benzin
Steigert die Leistung

Zylinderschleiferei in höchster Präzision mit
neuesten Maschinen . Preise für alle Fabri¬
kate auf Anfrage

Automobil - Gesellschaft

Schoemperlen & Gast
KARLSRUHE
Hans Sachs -Strasse (am Mühlburger Tor)

Sofort Bar -Verd enstl AMD
W r suchen » och ewig «

Damen nrdHerren
« int Verkauf unserer Erzeugnisse . <FHV8S0)

T a ii l>st » m m e n - M e r k ft ä t t e ,
Jchuevlerltr . z . pari . . lks . — Teiesou Z8ZZ.

I^>isiungskSh .»>-s Werlr lll , vlslrol, », » >« >.ol « vk . Zlnnrohr ( Ltf izinn , Bfeiwolle usw .
suent sofort Bestens dngituhrt .

VERTRETER
Ausführliche Angebote mit Referenzen unter
Z24320a an die Badische Presse erbeten .

Eunlinilielllg . Mutten . Läuser.
sübreude Firma der Branche , sucht Herren ,die bei Architekten , Baubehörden und den
interessierten Kreisen gut eingesübrt sind , als

VERTRETER
bei hoher Provision . Anssiihrltches Angebotmit Lebenslaus erbeten unter A . R . 9937 über
Rudolf Masse . Magdeburg . t il6 ."i77)

KARLSRUHE , 17. Okt . 1931
z . Zt . Privatklinik Dr . Schmidt
Südliche Hiidapi omenade 1.

Herr , maichtechn ., ksm.
u . sxrachl . mit gebild .,
ledig , sucht Arbeit , ev .

Heimarbeit .
Offerten irnt . 6 ( 0574

tan die Bad . Presse .

J »« g.. tüchtiger

Herrenfriseur
ll . Damenfrts .. Ond . ,
Föhn u . Wasserwelle ,
sucht bei kl. Anspitch .
Stellung . Offert , » nt .
HZÜ27 an Bad. Presse .

Tüchtige , junge
Bedienung

such, p sofort Arbeit
«au » Aushill «^. Off . u .
£ 3 :544 an Bad . Presse .

Perf . Büglerin
mit gut . Empfehl . hat
noch eitrige Tag « frei .
Angebote unter R 3RS
an die Bad . Presse .

Stoöe Wende ZlmrenWll
' " 4t für das Gebiet Freistaat Baden einen jüngeren ,
tüchtigen , fleibigeu ( 9X6565 )

Reise-Vertreter
gegen Fixum und Provision . In Frage kommt nur
eine erste Kraft , die bei den massgebenden - ve»ial -
geschästen und Giofchändlern bestens eingeführt ist.
Ausssibrliche schriftl . Bewerbung mit Bild ist unter
(£ 1733 an Ma -Haafeitstcin & Bonler . Mannheim , einattf .

ni Schmerzen
Kopfschmerzen , Migräne ,
Rheuma - u. Nervenschmerzen ,
Muskel - und Zahnschmerzen
sowie Grippe sotorl nur

HERBIN -ST0DIH
Tabletten od . Kapseln ,
welche bei guter Bekömm¬
lichkeit unübertroffen sind .

Fragen Sie Ihren Arzt .
In den Apotheken erhältlich zu
RM . 0 .60, RM . 1 . 10 , RM . 1 .75, RM. 2. -
Best . : Dimeth . ac . phenyl . phen . Lith. Pro¬
ben kostenlos d . H . O. ^
Fabrik pharm . Präparate , Magd * bürg .

IWsJt ? erfjr ,

für meine Wäsche nur persil
und nichts anderes . Ich habe dieses aus-
gezeichnete Waschmittel in langen Jahren
gründlich erprobt und weiß, daß es in jeder
Hinsicht vollkommen und tadellos ist. Ich
lasse mich auf Empfehlungen wie „ebenso
gut wie persil" oder „besser als persil"
nicht ein und kann nur mit Überzeugung
sagen :
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SüdwestdeutscheJndustrie -und WirfschaffsZeitung
Feste Kurse im Telephonfreiverkehr .
Die Lage am Geld - und Devisenmarkt ist unverändert .

Verlin , 19 . Okt . lFunkipruch ) . Auch im heutigen auherbörsüchenTelephonfreiverkehr erhie ' t sich das In ereffe für einzelne Aktien
und Rentenkategorien . D !e Kur '

e für Aktien lagen vereinzeltbis zu 1 Prozent über den Notierungen der Vor -
woche . Gefragt waren Siemens . Farben und AEG . Auch für
einzelne Rentenwerte bestand Kai 'fn ' igung . Fest laben späte ,

' ei '.-
weise auch frühere Reichsschu .ldduchforderuirgen . wob ! im Zu ammen -
hang mit der ausländischen Höherbcwertung als Folge der Erg ' b-
nisse der Reichstagsabstimmung . Interesse bestand serner für ein¬
zelne Emissionen 8^ iger Goldpfandbriefe , dagegen waren Tladtan -
leihen und auch Kommuna ' ob igationen weiter vernachlässig und
eher angeboten . Für Neubesitzanleihe zeigte sich vereinzelt Kauf -
ne ' gung . Besondere Anrc ^ ungen lagen heute nicht vor . Die Dis¬
kussion drehte sich im allsemnnen um das Thema Bör ' enwieder -
eröff ung . Die Aussichten hierfür sind info ' ge der Deviienbilanzder Reichsbank und der zweifellos drohenden aus ' ändi '

chen Effekten -
Verkäufe n !cht günst g . Hier einen Ausweg zu finden , wird schwersein , da man von der in Basel gemach en Z '.' sag« ausläGdi che
Efsektenverkaufserlöse in Va 'uta umzuwandeln nicht abgehen kannund bei Wiedereröffnung der Bör '

e nicht einfach ausländische Ber -
käufe verbieten kann . Obwohl in allen zuständ

'
gen Krei '

en das
Bestrciben besteht . mS^Nchst bald zu einer Wiedereröffnung der
Börse zu kommen , sind die Aussichten hierfür vorläufig wie besagtnicht <mn " '

Am Geldmarkt machen sich Zeichen einer Erleichterung be-merkbar . Ta ^ esgeld ist vereinzel ' schon mit 8% Prozent « i haben ,doch bleibt Ee 'd weiterhin recht knapp . Die Sätze für Monatsge ?d
schwa ' ken immer noch zwischen 8 und 12 Proent . In Pr vat

'
dls -

konten hat die Abgabeneigiing fast völlig nachgelassen . Für Reichs -
wechel besteht erhöhte Aufnahmeneiguniz .

Am Devisenmarkt lagen Pfunde und Dollars wenig ver -
ander , dagegen lag die deutsche Mark fest. Besonders aus der
Schweiz kamen wesentlich höhere Markmeldungen .

Im Verlauf kennzeichnete sich die Haltuwg als weiter fest. Die
Kurse blieben im großen und ganzen unverändert . Reichibankan -teile wurden höher a ' s am Samstag befahlt . Die Umsätze warenab ?r im allgemeinen kleiner als in der Vorwoche . Auch am Geld -und Devi enmarkt traten keine we 'en lichen Veränderungen mehrein . Erstmalig soll heut « wieder etwas Intereffe für Privatdistonteaufgetreten fein . Die von der Reichsbank abgesetzten Reichswechsellaufen mi ' Fälligkeit per S . Januar 1932. Auch die Reichsschatz-anwei ' ungen , der ? n Betrag nicht begrenzt ist. werden weiterhinflott abge

'
etzt. Am Devisenmarkt kamen '

Ausland festere Markmeldungen .
kamen auch aus dem übrigen

Berliner Devisennotierungen vom 19. Oktober 1931 .
19 Ok«, 17 . Okt . 19. Okt .Selb « riet Gell, Brie« Geld Briet0 983 0 .987 3t a | |rn 21 -78 21 .8?3 .746 3 .754 Sn

'
. n. u. 7 473 7 487

42 .24
92 .94

4 .86

Riten . AI «
Canad »

rinDnn
Haiti »
Sontion

Jitnmorf
Rio de I
vruqua »
Nmkcrd.

»tlntw
tfutarrfl
vuda »k«
iotiji »
Dkllinql

17 Oft .
« eld Stiel

0 .972
3 .724

0 .968
3 .716

2 .076
16 .66
16 .26
4 .209
0 .2 ^1
1 .329

170 .78 171 .1
5 . 195 5 .20 !
E9.09
9 .557
73 .28
82 .57

8 .49

2 .080
16 .70
i6 .30
4 .217
0 263
1 . 331

59 21
2 .563
73 42
82 .7 ?

8 .51

P16 .33
4 .909
0 .2 -7
1299

2 .080
16 .77
16 .37
4217
0 .->B9
1 .301

170 .78 17112
5 .195 5 205■9 .14
2 .562
73 .28
82 .62

8 .55

59 25
2 .568
73 .42
82 .7

8 .56

Stallen 21 78
3uflof!aw 7473
ttorono 42 16
« ovenha ». 92 76
1'ifTabon 14 .84
C«l*
Bari »
SfOfl
m* lon»
Mino
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

12 .'
73 .6:
81 .51
82 .68
3 .078
38 .04

x . ._, 97 .8 -j
113 14 113 .36

57 .19 67 .31

Züricher Devisennotierungen vom 19. Oktober 1931 .
? » li «
iuMDon
Kewqari
Bclnicn
ItalienSpanien

Sillandetlin
tBien
Täglich Gell »

l7 10
20 .08 ' s
19 .65

509 .00 ".
71 .60
26 40
45 .80

207 .00
117 .00 %

19 . Hl
20 .08%
19 . 75">09 .00 "»
71 .60
26 -40
46 .00

206 90
113 .00 'te

17 . II). 19 . l ()
2torfl). 117 .70 119 .80
c «i» 111 .00 ','s 12 .21
« ovknd lll .COi/s 112 .20
Sofia 3 .70 3 .70
Pra » 15 .10 15 .09
fttaifd). 57 . 10 57 .20
Buda» . 90 .02 '/5 90 .02 ';;

Belgrad
Athen
ßonilait'
Sutarcfr
bei final
« r. -Dii»
Buenos
? a»an
cn .Di»,

l7 . >U.
9 .05
6 50
2 .45 '/:
3 .05

11 .00
Ll ",a5V<

1 .19
2 .50
2

1H Pro, .. MonatSgelt ü Pro », s Monatsgeld SH Prozent

Londoner Börse.
Besserung der Lage in Amerika ? Französisches Gold für
die Feüeral Reserve Bank .

H . London . 19 . Okt. ( « iflenet Drahtbertcht D«t ..Badiichen Pres ?«' .»Ein « Anzahl von Sretgnissen im Inland und Ausland träat dazu bei ." °r C "fritn zu Beginn oer
. .. . . .. .. .
e . h o f f n ii ttnoj reu «die Sttmmuna tn irr City zu beginn der Woch . . .diaer zu gestalieu . Die Aussicht auf einen entscheidenden Wahlsieg der

nationalen Regierung macht eine W e n b « n a z u vrotektionisti -
ft sehr wahrschein -schen Matznahmen tn naber 8u tu , . . . . . . . _l i ch. Jnsolgedessen erfreuen sich sämtliche Jndustriepaviere eines lcb -

hasten Zuspruchs . Andererseits hatte sich das Urteil über die ameri -
konische Finanzlage , die noch während der legten Tafle infolge der fort¬schreitenden Goldverluste als ftitifcb galt , zum belferen gewandelt und

Anschluß an die jüngsten Berichte an ? Neivrivrk . Tie hier vor -
Informationen lassen erkennen , das, eine Art von Abkommen

schreitenden
»war im
lieoenden v .„ . . . . . . ... . .. . . .. . . . . . . . ..
»wischen dem Vertreter der Bank von Frankreich uich der Kederal Re -
serve Bank zustande gekommen ist , wonach erster ein Goldbetrag zwischen200 und 300 Millionen zur Verfügung stellen will unter der Bedin¬
gung , datz die amerikanische Diskontrate aus 4 oder
4.5 Prozent herausgesetzt wird . Die Bank von Frankreich
würde sich fernerhin verpflichten , au wer den bereits für französische Stech-
nung verfügbar gemachten Goldbeträgen , die aus 2>A) Millioney Dollars
geschätzt werden , keine wetteren Abztehungen aus New -
, ork vorzunehmen . _Der an der Wertpapierbörse herrschende Optimismus griin -det sich
auf dieses Moment . Er wirkt sich besonders am Markt der heimischenJndustriewerie in stark gesteigerter Umsatztätigkeit aus . Autgesprochen
güniiig lagen Textilwerte . während Eisen - . Stahl - und Automobilwerte
ebenfalls gefragt waren . Die amerikanischen Werte sind ruhig und
beständig . Andererseits sind alle englischen Eisenbabnaktien anhaltend
fest . Gummiwrte liegen lustlos . Ber «bauweri « wiesen eine irreguläre
Itn

ft Markt der ausländischen Bonds machten brasilianische . Werte
durch ihre Festigkeit eine Ausnahme . Bei den deutschen Anleihen ist

wieder SHube eingekehrt . Die Nounganleihe verlor einen halben Punkt ,^ irttische Bonds laaeli ruhig und besestigt , im Anklang mit der anhal -tenden l^ leichmähigkei ! de .> Psundkurses , der auch heute i« Neivuork S.8SDollars , tn Paris 08Vj Frankcn und in Vcrlin 16;!< RM . notierte .

Newyorker Börse.
Newvork . 19 . Ckt . «Funkspruch . » Bei ruhigem Geschäft nahm die

n uneinheitlichen
naturgemä « im Augen -
über treten andere Mo -nienie erivas in den Hintergrund . Bei nniegelmätziger dtursgestiltnugüberwog in den Vormittagsstunden das Angebot und es kam zu Kurs -abschlagen bis zu 2 Dollars . Eisenbahnaktien hatten besonders uuterAbgabedrnck zu leiden . Aber auch die andere » Marktgebiete konntenIich der Abwärtsbewegung zumeist ltirtit entziehe » . Tie Zuspendiernugder Ziiisenzahliinge » aus die braiiliauischen Auslandsschulden kamen da -gegen hier wenig überraschend .

Aueseheu -d ron Knpseraktien . die in Erwartung einer InternationalenKoitterein der Änpserprodiüenten im Uurs anzogen , machte sich in ten

Effekteiibo . se zu Beginn der neuen Woche einen uneinheitlichenBer I au I. Das Hauptinteresse Wallstreets ist naturgemä « im Augen -blick auf deu Besuch LavalS gerichtet . Demgegenüber treten andere Mo »

ttunoe wnooe oie ^ e-uvenz »euer . hielten sich die ztnrsveränderungenin engen Grenzen . Verschiedene Paniere schlössen 1.5 Dollar höher . DieGrnndstlmmun « nuu oiii « chlutz als fest tu bezeichn«» .

Das Gold im Notrecht .
Der Verkehr mit Gold zu gewerblichen Zwecken .

Verliu , 19. Okt . «Funkspruch . » Seit der sechsten Durchfithruiiss «
Verordnung znr Devtsenverordniing vom 2. Oktober bedarf auch oerVerkehr mit Wold der Genehmigung durch die Landessiuanzämter . Als
Devisenbeioirtschaftungsstellc hat das Reichswirtschaftsminlfterium An -
Weisungen an die LandeSsinanzämter ergchen lassen , nach denen G e -
w e t b e t r e i 6 e ii d e, die eine Bescheinigung des zuständigen Finanz -
amies zum umi 'aMteuersreieu Erwerb von Edelmetallen nach den Durch -
führiingsbestinmiungen znm Umsatzfteuergeiev besitzen , Gold bis » um

Äi . ohne b e s o u .monatlichen Höch st betrag von 200drri Genehmigung erwerben dürfen .Zur Kontrolle haben die - cheideanstalten und die sonstigen Gold -Verkäufer teden Verkauf von Gold auf Grund einer solchen Bescheini -« ung auf dein Befcheiiiigungssormular zu vermerken . Im übrigen be-steht im Gegensatz zum Erwerb von Teviieu eine Freigrenze für deu Er -wer von Gold nicht . Die Landesfinanzämter dürfen eine Geued .mgung»um Erwerb von Gold grnndfätzlich nur erteilen , wenn das Gold zugewerblichen oder beruflichen Zwecken verwendet weidensoll . « ie können Betrieben , die im Handelsregister oder in der Hand -werksrolle eingetragen lind , auf Grund einer Handelskammerbef -ueini -gung eine allgemeine wenehmignna znm Verkehr mit Gold für gewerb .»«che Zwecke im Rahmen ihrcs bisherigen Gejchäftsbctriebes erteilen .Diese Genehmigung wird sür ein Biertelsahr erteilt . Der Erwerb vonGold aus Grund einer allgemeinen Genehmigung ist aus einen monat -lichen Höchstbetrag beschrankt , desten Einhaltung durch Eintragung dereinzelnen Ääuse auf dem «̂ enehmigungSboscheid durch den Berkänserkontrolliert werden mutz . Für Zahnärzte , Dentisten und zahutechniich -Vaboratorien , soweit sie dem Reickisverband der Zahnärzte D^ ntschlands .dem Neichsverbaud deutscher Dentisten oder dem Interessenveeband zahn ,technischer Laboratorien Teutschlands angehören , werden die Bescheint -gungen statt durch die Handelskammer , durch diese Verbände erteilt .
Bata -Aufträge für die Erfurter Schuhindustrie .

Erfurt . 19 . Okt . «Eigenbericht ) Wie wir erfahren , hat der tschechischeSchuhinduftrlell « ^ honias Bata Verhandlungen in i der Erfurter Mecha¬nischen Ichuihfabrik A .-G . geführt , die sich ans die Herstellung vou Herren -schuhen für die deu schen Einzelhuiidelsqefchäite Ba !« s bezogen nnd znmAbschluf , etn «{' gröberen Äu ' ira ^es in Herrenschuhen geführt haben . Mitder Herstellnua dieser Schuhe beginnt die Ersurter Mechanische Schul »-wbrik A . -G . bereits am heutigen Moulag . Die Tchnlic erhalten den

. na Ueder ihren vorcrusiichrlichen Änigan « könne heute noch nichts«esavt werden .

kerlmer Produktenbörse.
Berlin . 19. Okt . «Funkspruch . , « rnUIrtit Produkten -?»ot«ern » « a

M —1WW > » > > W
Dez . 2W—22ftS0 . Tendenz ruhig , Roggen : Mark . 72 —73 Kilo 186bis 188. Neke - Watthe , 72—78 Kilo 19? bahnsrei Berlin , Brief , Okt . 19Sund Geld . Dez . 196.50— 196.25, Teudeuz ruhig . G e r ft e : Braugerste160—173, Futter - und Jndiistriegerste 152—160, Tendenz : Braugerstenchig , Futtcraerste etwas fester . Hafer : Märk . lüg —147 . Dez . 152.50—153.Tendenz ruhig . Weizenmehl 27.75—S2.25. Tendenz ruhia : Roggenmehl26 .25—28 .75 , senden ., ruhig : Weizenkleie 9 .90— 10.10 , Tendenz ruhig :Roggenkleie 9. 1»—9.30, Tendenz ruhig .

Erbsen , Viktoria 20—27, Leinkuchen 13 .20— 13 .40, Erdnuhkuchen 11.10 ,Erdnutzkucheumehl 11 .20, Trockenfchuitzel 6, extra Sojabohneuschrot 11 ,dito 11 .60.
karioielnotietiiuaeu je Ztr . . waggousrci ab märk . Stationen : weihe1.80—1.40, rote 1 .40 —1.60, gelb fleischige 1. 60—1.80. Odenwälder blaue

1.40— 1.60 RM ., Fadrikkartofseln 6—7 Psg . je Stärkeprozent .

Mannheimer Prod"Vf<>pbörse.
Mannheim . 19 . Okt . «Drah berichi . » Die

Auslandsweizen waren etivas erhöbt . Das
sorder für In » nnd. rimam . .. . . . .

. . . .. _ !e!>!« elchäft bat noch kein «Besserun « erfahren . Tendenz stetig . Man notierte amtlich )« 100 Kilo nettowagonsrei üliaunheim ohne Salt tn RM . : Weizen , inländ ., 75— 78 Kilo24—24.25. Roggen , inländischer 21 .50—21.75, Hafer , inländischer 16 .25bis 18 .25 . Gerste . Brmnjerste . bab . Hess, lü,75 —18,75 , Futterg «rste 16bis 17 ; Sopaschrot . Mannh . Fabr . vronnvt 11 .50—11,7ö , Biertreber . mitTack 12 . Trocken 'chftdel 5.7S . Wiesenheu ( lofei 1) 4,60—5.20 . Rotkleehe »470—5 .8ÖJ ? uzernkleeh <n 5 .20—5 .s0 , Presistrvb . Rooaen - Weizen 8
■ Ü ■ »West

470— ">.30 : ViMe
Pretzflrob . Hute
« Irot ) . wrf « r »(?

er -Geru « 3—3 .20. geb . « iroh . Den¬ zen 8.40—3,60 , geb .
^ ^

cfer-Gerste 2 6̂0—2 .80 : Weizeutnehl , TveKial ^ O, mit . Sack . Okt .?
IM .

^ o«nenme
tuftkuchen 11,75.

W W» . . PI - M - ve«lal 0, mit « ack Cft .«9io » . 34,50 , Mto mit Auslandsnieisen S6.50. <Südd . Weizen - AuSzugKmebl
. . 5 . Bivtmebl 8 .— NM weniger tvie Tvezial Nulls .Rosgenntehl . mit Tack 2Ä.7Ü—31.50. iiie «)etiilel < (ttrne ) mit Sack 8 .26 , (Sri -

EiermarkL
Berlin . 19. Okt . Heute notierten bei etwa ? festerer Tendenz in

Reichspfeunig je Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner
Usaueen : Deutsch « Eier : 1. Trinkeier vollfrische gestempelt . Sonderklasse

ramm l2 , Kla ^e L üher 58
„ . Jiet : Klasse B

10— Vi; 4. aussortiert « kleine Schmntzeier : 7H —S '/i . Anslandseier : Dänen

über Lö Gramm l2 ^ . Klasfe A über 60
Gramm 11W . Älasse C über 48 Gramm 10!

18er 11 %. 17er 11 Vi. 15!»— 16er 10! j ; Holländer : 68 Gramm 12' i , 60—66
iMnimtn ll 3i —12 ; Bulgaren 9M.— %; Rumänen 8— 9Vi ; Russen normale
8 ; Polen normale 7% —8V4, abweichende 7%—% , kleine , Mittel , Schmutz¬eier 6 ' j —71« . In - und auStäudis » « iinhlhauseter : Gkotze 10 !- , normale
IV2— 8, Chinesen und ähnliche 8^i —9Vt . Kalket «, : Extra groh « S, arohe 8,normal « 6%—7. — Witterung schön.
Schlachtvieh - und Nutzviehmftrkte .

Karlsruh «. 19. Okt . Fleiscinrros, markt . Der Fletschgrohmarkt in der
neuen Flei 'chgrohmarktl )all « i>e ^ « lädt . Scdlachthoses war beschickt mit :78 Rinder vierteln . 1 Kalb , Preis « Mit 1 Pfund in Psenntaen : Kuh -
fleisch 2»I—Ä5 . Rindfleisch tx.i— 70, Farreutleikch 50—58. Markt sehr langsam .

tlarlsrnh « . 1« . Okt . «Drahtbericht .» Viehmarkt . Es waren zugesührtund taunden je SO Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : S1 Ochsen a ' S4bu 38 , a - 82 —84 . b ' 81—32 , ai»—» 1, c 29—29, d 26- ^27 , 60 Bullen :a 29—30, b 26—87 , e 25—26 , d 22—25 , 28 Klche : a 25—29, 165 Färirn 84bis 40. b 2fr—'!-.' , 48 Kälber b 4&—48 ; c 43—46, d 89—43 , e 27—82 , 1-282
Schtveine : a 48—50 . b 49—51, c 50—53, d 47—51, e 45—47 , Sauen 87bis 41 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Fettschweine s«br beaehrt .1—2 Pfg . höher . Tendenz Rinder geringer U»b« rft «rnd . Kälber geräumt ,Schw >!ii ' e erheblicher Uebersian d̂.

Mannbriw . 19 . Oft . «Drahlb «richt .> Btehmarkt . ES waten zugestthrtnnd wurden je 50 Kilogramm Ledendoewichl gehandelt : 220 Ochsen a ' 87bis W , a ' 28—32, b 1 82—34, 251 Bullen : a 27—80, b 24—* ), c 2<)—24.2 &5 Kiihe a 2»!—28 6 20—ii , c 14— 18 , 6 12—10, 413 Färsen a 88 —40 ,~ 35. r 2»—80, 701 Kälser b 44 —48 , C 40 - 44, d 34—38 , e 28—82,8 o
d 4'

32—35, f 28—80, 701 Kälöer b 44—48 , C 40—44, d
Ziegen 19—22, 51 Schate b 26—80 . 3240 Schweine :
47—50, « 44— 17, f 40—44, Sauen SS—42 RM . Ten !

. . . b 50- 51 c 49—51 .
Tenden « Rinder ruhig .Ueberlmn -d : Kälber ruhig , geringer Ueberstand ; Schwein « ruhig , gerinaerUeberlwnd .

Frauksurt , 18. Okt . IDrahtbericht .s N 'ehmirrkt. Es waren »ngefüHrtund . wurden t« 50 KilogntTinn Lebendgewicht gehandelt : 255 Ochsen , a ' 86bis 89 , a - 32—35 . b 1 27—31 , 165 Bullen a 26—W , b 24—27 , 566 Kühe a 28bis 81 . b 24— 27 ; c 18—28 . 450 Färsen a 86—38 . b 23—35. e 27—31,495 Kälber : b 44— 47 , c 40—48 : d 32—89. 111 Schafe a ' 30—3^ . b 24—29.4857 Schweine : b 46—49, e Itttd d 5—48. e 39— 44, Sauen 86— 44 RM .Teudeuz Rinder ruhig . nahe »u autvevkaust : Kälber un ^ Schase ruhig ,Schwein « ruhig .
Köln . 19. Okt . sDrahibcricht .» Biebmarkt . ES waren ^ujiesührt .und

*
"
18

"

6 « - ^ 8 ; « 40— I« , Sanen 84- 42 RM . Tenden , R ' nderruhig , geräumt , schase und Schweine ruhig , geräumt .Zucker .
. .. ®'„# 8 !,ie? nr ,5' 19: C .ft . Weistzuikcr «einschl . Tack und Verbrauchssteuer
! . !* » ? ä rn "Jim ' ' iJ . netto ab Verladestelle Magdeburg ) iuuerhalb10 Tagen 31.50 RM . Okt .—Dez . 31 .50. Tendenz ruhia .llnumwolle .
. . Bremen 19. Okt . Baumwoll «. Schluhkurs . American Middl .Univ . Standard 28, mm loko per engl . Psund 7.46 Dollarce .it ? .Metalle .

Berlin 19 . Okt . «Funkspruch . ) Mttallnotierunaeu für j « l «»0 an »70 RM . Otlginalhut ^ iialuminium . 98—99 Prozent in Blöcken 170 RM ..desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 174, Reiuuickel 98—99 Pro¬
zent 350, Antimou -Regulus 47—49 , Feiusilber (1 Kilo sein ) 42.25—45.50

Konto « , 19. Okt . l— rnlttberirtit . ) Metalle . Srtilttft . Kupfe ' : Tendenzfest, Standard per Kasse Sö ' /ie —^ 3 Monate Sti ' in —' /ti , Settl . Preis!I6%. Elektrolnt 4W4— 41!(>, strong Ibeets 70 , Elekirowirebars 41 '.- . Zinn :Tendenz willig , Standard ver iiasse 128%—H . 3 Monate 13(Ri 131. Settl .Preis 128V4, Banka 140 ! i, Stroits 132! - . Blei : Tenden , stetig , ausländ ,prompt 13 !«, eutft Sichten 13% , Settl . Preis l .'l ' i . Zink : , Tendenz fest,gewöhn ! , prompt 13 , entft . Sichten 13Vi , Settl . Preis 13 . Aluntinium :Inland 95 . Autimon -Regulus : chiues . 25. Alles in Pfnnd Sterling icTonne . Quecksilber 20V4, Platin 10 , Wolfromerz cif . 15, 'JiitJel Fnland215, Ausland 87 Dvllateent , Weihblech I . E . Eokes 20 ^ 14 föb TwanseaU —¥j , Kupfersulvbat svb 18— V», Cleveland Gußeisen Nr . 8 fob ivtiddles -
borough 58 !^.

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelaaaten .

Rotterdam , 19. Okt . «Sunkipruch .»tagskurS . iu » lamtnern .» Weizen «in Hfl . per 10»
Trtretde - Schluhtnrle . «Bor »

Kilo ) : -Jlov . 4 .1» (3 .90) ,' « ;« I8 ( In Ssl .Inn . 4»mv * (8.9» ), ausr * 4 .28 ( 4 .15 ) , Mal 4 .45 (4.32V V. ■ver Saft 9 )00 Kilo ) : Nov . «Vi (ßOV,) , Jan . 8» (68) , äUÄrj 72% (7tW , Si( o| l73V4 (72Vi ) .
Liverpool . 19. Okt . «Funkspruch .) «»« irtide - SdUufifutfe . ( Vortags -t «>» IVT.»VMM*AHM t .\ I. i 4IMI fit \ AMS.A4, i Mt. A i .. (, «a ) t « 4 Ii '

London Weizenmehl 18—28 ( 17 ?'»—22 ) .
«khicano , 19. Okt . «Funkspruch . » I^ etreidr - Schlufikuts « ( Bortagskur »in Klammern . ) Weiz «n : Tendenz sest ( stetig », Dez . 53 —* «51 u-—H ),März 56J4 —% (55 ) , Mai 57Vs— % (58%—56 ) . Juli 57^ —58« , (56% ) .

Mais : Tendenz sest (fest ) , Dez . 37 (35% ), Mär , 39 % (3« &) . Mai 41V»
(40Vi ) , Juli 43 (41 % ) . Hafer : Tendenz stetig (stetig ) . Dez . 23% (22 %) ,Mai 25% ( 25% ) , Juli 2.W* (25 ) . Roggen : Tendenz sest (sest ) . Dez . 40 %
(89% ) . Mär , 42Vi (— ) . Mai 44'A (42% ) . «Alle ? in Genta ie Bushel .)

Winntpeg . 19 Okt . «Fnnksprnch . ) «̂ ettkide - TchluKiurs «. IBortnaS -
kitrf « in Klammern . ) Weizen : Tendenz sest (sletigt , Okt . S8 !i (MW ,De, . 57 % (56%) . Mörz 61 % ( !» Xl Haser : Ott . 32% (31 % ) . Dez . 31 '/«00 % ) , Mär « 82% «31 '/. ) . Roagen : Cft . 37 .̂ (!« %' , De ». 5W% (865 ; ) .Mit ™ 41 % (39^ ) . Gerste Okt . 34 (W%) , D «z. 34 '/ , , (33% ) . Marz
OÖH) , Leinsaat : Oft . 94 (92% ) , Dez . 95 lS3% ». Wir , Ivo « (98%j ,Manitoba - W « izen : fioco Northern I 61 % ("0 *. ll 66% (53% ) , III
5:!% (49% ) .

11 .56. (11 .50 ) , Febr . 11 00 95) . . .Rolario . 19.
"
Okt . «,>uukioruch .) («s/reit ^ -echlnhknrs «. lVorta « sku ? i«in Klammeni .) Weizen Nov . ^,v0 Mai ^ : Nov . 4 .80 (4.20 ) , Dez . 4 4o

(4,35 ) . Leinsaat : Nov . 11 .SO (11 ^ 0 ) . De ». ii . ,z (11,75 ) . In Papiervcs »
per IVO Kilo .
Ilanmwolle .

9lem >ctt , 19. Okt . Blrumnwll -Tchlnhkursx tn Cents ie lb . Jan .678—80, Kebr . tW . März 70l^— Jttpril ,09 , Mai 719—21 , Juni 729.Juli 740 . Aug . 753, Sept . 765. > lt . « .,» Nov . 680 , Dez . 668—69 . Zusuhreu
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Fette und Oele .
Chicago . 19. Okt . (Funkspruch .) ftttle . Schlaft . (Bortagskurfe in Klam -

mern . ) « chmal » : Tendenzsicti ^ ini ĝel , Januar 620 (612%) , Ok ober
762% (750 ) . Zivvember >>25 (712%) , Dezember 655 (640 ) , Speck loco 762!»
( 762%.) Schmalz lu« TO2% (7 <0 ) , leichte Tchweine n'ietdriaster Preis 510
(500 ) . leichte Schweine höchster Preis 525 1525 ) , schwere Schweine ntedr .g.
ster Preis 525 >525 ) , W>were Ächmeiite höchster Preis 560 (585 ). Schweine «
zufithr in Chicago 37 000 ( 10 M ) , Tchlve ue »u sulir im Westen 114 001" 7 0000 ) .<L' '

Rrwoork . 1« . £ » • >̂ » 'kkvrnch ) SVettc. Schlnft .
Klammern . ) A 0 E, , "V3 Western loco 855 (840 ) , Schmalz middle

, AV

(Bortagkikurle in
Sttmgk pvima U . . .. . . ..

tvestern 848—50 (830 —840 ) , Talg , special extra 2% (2 ' / «) , Talg , «rira los«
S% (3%) . Tal « , in Tterces (a%) .

Tanz - schuie
Braunagel

INowackaanlag

* 13 , Tat . 8889
Am 2 . Novtmb . beginnt AnfHngerkurs
■snzalun arr cht und Anmeldung irderzrll .

Hund
Rehpiwieder , am Sonn -
tag entlausen . Abzüge -
den gegen Evlobunng .
Daxlanden , Psatzstr . 32
od . tcl . Nenackr . ZS57.

Grau -weificr Kaier ,
entlaufen .

Leopoldstr . 2 , 2. Stock .

Kapitalien

300 RM.
von Selbstgebet gegen
bode Sicherheit gesn^ht ,
Offerten unter 2 3331
an die Bad . Presse .

21) 000—31) 001) Mark
als 1. Hypothek «nebst
Bürgschaft ) a . Apotheke
(Privileg ) sofort gek .
Selbstgeb . bevzgt . Ber -
mittler m . Aug . d . Be -
ding .nicht unerwünscht .
Lahr Bat . , Postsach , 81 .

(24414a )

SchwerkriegSbesHiidigit .
sucht von Privat

30V Mark
geg . monatt . Rückzahl .
bei mchrsacher SIcbcrb .
Angebote unter T 333»
an die Bad . Presse .

Hypotheke
3» 000—40 000 Mark ,-ms erstNass Obiekt an

erster Stell « gesucht .
Angebote unt . F335S

an die Bad . Presse .

Schaufenster -
teil , Kaiserstraste , zu :
Ausstellung v . Preisen
aus kurz« Z« it gesucht .

Angebot « unt . I335 8̂
an di« Bad . Presse .

' Laden
in verkehrsreich . Lag «,mit groft . Schaufenster
bevorzugt , gesucht . An .
geböte mit Angabe der
Miete erb . unt . .83342
gn die Bad . Preise .

MI . Vöhls-
smiafiirnnm

Stadt -Zenir . . el . Licht ,
ungen . . sos. ges . Ana .u . GZ2 »« a . Bad . P r.
Jllitg . , berusst . Ehep .

sucht gröberes , sonnig .

Zimmer
mit StiM»«

(evtl . Bad ) in d . Welt¬
stadt . sofort zu mieten
Offerten unter M 3332
an die Bad . Press « .

Wanzen ,Motten
vertilgt radikal Un ez .-

Vertilgungs -Anstalt
Frleür . Springer

Markgrafanatr . 52
Tafafon 3263

im aiiif

Zu vermiete » aus 1. November :

5 Zimmer-Wohnung
mit Bad und Zubehör . Näh . Hirschstratze i .

Carage zu verm .
Niih Karist . , 3». I .. I

Garage
,u vermi «l«n . (10618)
lsdeli -heimstr . 7, 3 . EI .

Laden
mit Aebenjimmern « tc .
(An « stellnngS - oder
Buro -Räum « ) , Bahn
»osslrasje 36, ' oforl od
später zu vermieten
Näh Klaupredxltr . g,Büro . Telefon 1815.

Laden
Mil Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Men >
delSsohnplav 3, 4 Tr .

Werkstätte
helle, eä . 25 <irp , sofort
oder 1. Nov . zu ver -
mieten . (10654)
Näh . Adlerftr . 7. II ., l .

Werkstätte
mit el . Licht . 7 gm , zu
vermieten . Näheres *
SSHringerstr . 82 , III .

Werkstatt
ob . Lagerraum bill . zu
bm . b . I Tilbermaun .
Brunnenstr . j . (10156)

G roste helle
Werkstatt

per sofort zu vermi «-
tett . Au erfragen :
ZSHriugcrstr . S, f >th? .

d ( lt>581
Tchüne , groste

4 ZiNl . - MHNM
auf 1 . Dezember zu
vermieten . (MH6S1S)
Maxauftr . 38, II ., t .

HerrsA . - U7ohng .

5 Zimmer
Bahnbofftr . 36, S . St .,
Ois-ü -viS Stadtgarten ,
neu , erstNass ., besoud .
AuSftattg ., umftänd «-
halber zrnn ' l . Januar
1938 »n verm . Anzus .
vou 10—12 u . 3—6 U.
Zu erfrag dasetvst
4. St ., o . Biiro Klaup -
rechtNr . g, Tel «s. 1S15.

4 3im . « lol ) niinp
lehr schön u . modern ,
m . Zenlrath . u . reichl .
Zubebör , auf sofort
zu »erat Näh . Sari -
Nraste IW . I St . . « S

Schöne , sonnig «
» Zimm .- Wobnnnn

it. Ber ., sev. Bade ».m. . .
sch. Küche u . Zube
aus I . ?tov . od . spät ,
.zn vermieten . Zu erst .

Modern « (S333)

z Zim . - WOnlliig
Mit Manfard « u . all .
Zubehör , im Stadtteil
Daxlanden , Pfalzstrake
Nr . 34 , per sos . zu vm .
Preis 65 M Nähere « :
Pfalzftr . 22. Sei . 3568.

Schöne , fliege
3 Zini . - Mhnun ?
großes Bad , flr . Tiele ,
Bunfenftrabt 1. hoch'
>>art ., sofort zu verm .
Näheres im 2. Stock.
? et . 3126 . (10337)

Schöne , sonn . 8 biw .
2 3im . «! ol )ntiP
mit Zub . u . Etagen -
Hetzg . zu vermieten . *
Aelvienstr . 18<>. vart .

Teleson 20S.
1 großes , sonniges
Zimmer mit Süd >e

evtl . m»bl„ zu verm .
Offerten unter ÄÖ3340
an die « ad . Presse .

l Zimmer und « üche
an eiuz«. Person per
I . November billig zu

uckstrai)« 14/ III . , vermie >« n . Amalienstr .
( SH SSIlMr . 11 . bei Aldert . *

Zimmer ch Hulwasdierei ♦
fassoniert und färbt billig K. Hort , Amalienstr . 13̂mmi zu verm .

Ettlin « erstr . 1 . *
StM . möbl .. hz-h . Zim .
sof . M oermieten . *
Slnifcrftrafu ? 105, IV .

Hohn - u . Sdililz .
möbl . od . unmöbl ., zubm . Bismarilslr . 7d. II .

GH6S2S )

2 Einzel ». Näh « ©HI .,el . L . . sev ., fhs, M vm .
Morgenstraste

^ 9A j
Kemi .tÜches Zsmmer
f«» .. in . od . ohne Bed ..tn gi ' t . H..ufe , sehr bit .

Gut mövl ., sonn ,
mer , del b̂ ., el . Lityt ,
sos . zu verm .
Matbvstrast « 40 , 1 Tr . Mut möbliertes

Hohn - ii . Sifilafz .
mtt 2 ? » tten , elcttr .
Licht , billig zu verm .
lkrhatdt , Brlsortstr . S.»

Leeres Zimmer , sev .,
Hths . Vi ., zu vermiet .
Diliciufttflfte 6 , Hos . *Wolsartsweiererstraft «

«Neubau ) . «» « möbt -Zimmer an fol . . be -
rufstat . Herrn sof. zuverm . Nüb . u .in der Bad . Press «.

Möbl . Aimmer . sev. ,
Seitenbau , billig zu
vermieten . «
Amalienstr . SS. Part.

schön möbl . Zimmer
in gut . Hause , an 2
bess . Herren od . Ehev .
i . vm . Leovoldstr . 2 .11^

Eins mödl Zimmer
fvf . au vm . Ritter -

raste , 7. III . , Ein »Gatten . »

Zepatat -Zsmmer
gros, , gut möbl . . m . 2
Betten , sos . ob. spät ,
zu vm . (Waneustt . 4 .
b. d. Hochschuk *

Will möbl . Zimmer
heizb . , el . m . 1 od.
2 Bett . , sof. , u verm .
Raumeilterltr .

Eins . möbl . Mansarde
an sol . Ard . zu verm .
Akadrmlestr . >2,

^
vart .

iiiul möbl ., separates
Zimmer

el . L . , nur an berufst .
Dauermieter zu verm .
Preis 2() M monatlich .
Helmholtzstrafte 5 , IV .

<5)"o&. gut möbl . 31m «
mer . evtl . mit Kiavier -
beuiivg . . »u vermiet .
Sofienftr . 8» . VT . Ik6 .

WH «»1!;>

Gut möbl . Zimtner
el . L„ bill . n̂ verm .
Körner , urie ? Sstr . 72.
alt . Bahnh . . miit .anzus,«KW «4(<

Klein . , möbl . Part .-
Zimmer , sex . , sof. bill .
>u verm . Uhlaudstr . 28.

wui ii .ui» , s . miiier
el . Licht , zu vermieten .
Leopolds « . 20, 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
Part ., preiSw . m vertn .* « örnersttaß « U -



Zwangs -
Versteigerungen

An* und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Badische Presse / Morgen-AuSgaVeDienstag , den ZV. Oktober 1931,

Ii Vortrag aus dem Zyklus
DIE FORMEN DER REKLAME«

vom Bodensee
in neuen Spankörben von 15 Pfd . einschl . Korb

Verkauf soweit Vorrat
Leere Körbe werden mit 15 Jf zurückgenommen

Renette Schvnervon Vlenheim, «erb 1 .80
Goldparmänen Korb 1 .95
Boskop Kord 1 .95Am Dienstag , den 20 . Oktober 1931 , spricht Herr Werbeleiter

ADOLF GROSSE im »KROKODIL «, abends um 20 .13 Uhr, über

Die Anzeige
und ihre werbekräftige Gestaltung
Mit dem Vortrag ist « in « reichhaltig « Au » st « llung
praktischer Beispiele aus der Anzeigenwerbung verbunden

1 Pfd . Weizenmehl
1 Pfd . Ital . Vollreis
1 Ptd . Linsen
1 Pfd . Vikt .- Erbsen
1 Pfd. Bohnen weis ■

oder sonst jemand aus Ihrer Verwandtschaft
irgendeinen Menschen , der nicj| t lochen kann
— einen Griesgram , einen Miesmacher , einen
Lnzufriedejien , der nicht heiter iu denken
verinaj . Einen Befürworter oder Gegner derVan de Veld« 'schen Ehelehre , einen durch
Notverordnung bedrückten Menschen — rtn«
ist ung alle« egal .

Eintritt freil

DEUTSCHER REKLAME VERBAND E.V.
ARBEITSGRUPPE KARLSRUHE, Kaiser-Allee 60 , Fernruf 7315Liane Haid ,

Die Cousine aus Warschau Neuer süBer wein
Maikammerer Heiligenberg
Gefäße mitbringen. Liter

Unsere Fisch -Abteilung bringt :

Lebende Hernien 95*
V !IIIi!IIIiIiW>W |liliIllilii>iiillillliiliilIiIIIIIIililIIII!!!!!I!!l!!!!!!!ll!l!lI!>!,!!lIli!i!i!!il!i!WKaiserstraBe 6

Das einzig führende , stumme
Film -Theater In Baden .

Ab Heute
Ein (tanz hervorragendes
Doppelschlager -Programtü :

ErstauftUhrung

„ einem interessanten , der Notzeit angeoahten
Vortrag : . Hetter de» tägliche » Lebens' . non
Chemiker Herrn Sipl .»Äng, Dr . Kauf »
mann auii München . — Gäste willkommen !

„ Hyglena " - Verdunster 28cm
mit «es . gesch . Authänger • • 7OJj

Salonverdunster 45 H
Verdunstschalen nmd . • 1 .25 1.75
WirmekrQge mit Verschluss • 50 JjfKaffee BauerZum Senvestitonfang

linden Studieremdc in
Stühe iKt Sdiiitfn bcste
und billige Pension

Mittag - und
Abendtisch

Pension Goldichmldt ,
BISmarckstr . 37a , Part .

. . . . Utifl VW C A F £

MUSEUM Diu ergreifendes Schauspiel
in C Akten . Heute Dienstag 20 .30 Uhr<n den SCHREMPP -

GASTSTÄTTEM
iColosseum ) das
gute , Immer preis¬
werte Abendessen Operetten-, Tonlilm - und

Schlager-AM
Kapelle
Professor iRöttig

Gin Film von Spionage und
Verrat , von Kanr-eradschaft
und Pflichttreue bis zum Tod .

Die Tragödie einer
U -Boot -Mannschaft

Jede weiter « Reklame er¬
übrigt sich .Mosches

Lsnöesthesler
Dienstag , V. S0. LN .
« BS . Th .-Gemeinde

SM—1« V

Die Prinzessin
auf dem Seil

OWtctle Von
Jobann 0tr <vu6.
Dirigent : Krips .

Regie : Dr . Hagemmm.
Mitwirkende :

Mank , Genier . Jant ,
Serberlich, Brand .
Gemmecke , Kiefer,
Kloeble.Löser.Nenlwig .

Anfang 20 Uhr.
Emde 22 .45 Uhr.

Preise D (0.90—5.70).

Neues Programm,

GLORIA
Unlon -ThealerPALAST

Am Rondellplatz Kalserstr . 211 , Tel . 7M>8

Der Sprech - u . Tonfilm
aus der Wunderwelt

des Hochgebirges :'Der öopft
der weißen

Qerge
(Das Geheimnis von

Zermatt )
Die Geschichte , eines
rätselhaften Krimtnal -

falle» mit
LOUIS TRENKER

RENATE MULLER
Beip rogramm

Anfang : 3, 4 .25, 6 .40, 8 .55

Tiicktia «

ernpsieblt sich w und
aub . d . Sause , letzt,
pro Tag 8.50 RM .
Ana . unter SO 13*32
an d. Badische Presse.
Filiale Hauvtvost.

de? lustigste aller Ton¬
filme mit der grollen

Komiker »Besetzung
Ralph Artur Roberts ,Hermann Picha . Ju¬
lius Falkenstein , Paul

Griitz usw .
Sie haben in Ihrem
Leben noch nie so

gelacht !

Mi . 21 . 10. 1 . Dinfo-
nie-Konzert. To . 22.
.10. Zum ersten Mal :
Nina . Fr . 23. 10. Im
Weißen 9J661. Sa . 24.
10. Edelwitt . So . 25.
10 . Morgenfeier ..Jo¬
bann Straub ». Abend«
Ter Ring des Nibe-
lungen . Vorabend - ? as
Rbeingold . Im Kon--
zertbauS : Frauen ya-
den das ge rn .

. . .

IS

a S t I ta ?? ^Schweine wUrstel
\( o m Rost , WelB-wOrstel und sonstige
Hl. Speziaiitaen . dazu
dasgute Schrempp -
PrlnU - Bier ! ...

[rauben
fortwährend zu ba-de»

Kelterei Maver ,
» umboldtstrasie 11 ,

Tclcsoii 1L13. *

Em. Kohlenherd
CafeOdeon

084
WESTEM«
*4BARET •

Heute abend

Zweite Aufführung d.Bühnensdiau

Mitwirkende :
Das gesamte Orchester

Otto PinKus Lenger
Täglich 8 Uhr :

daa International «
Variete -

Programm
mit dem

universal Künstler
Karl

Sdterber
Eintrittspreise :

SOJjr bis Mk. 2 . 50

abend
Schlafzimmer -

Einrichtung
gut erhalt ., neb« krlub .
scssel (Led« r > gesucht .
Ferner

Umzugs-
Berechnung

pro Kim . für ca .
"
l2ü

K!m . vom Spediteurerbeten. Angebote unt
ML4314a an Bad . Pr .

frei«-
lenzen

WM ?
»MW . 4 Uhr

TANZTEE

a . einzeln . «. Inns . «es.
Off . it . H . G . 14225 a .Lad , Pr . Ä l . Hauptv .

4 bis 5 Röhren
MterieeWiiing .

mit ANu ZU kaufen
gesucht, daselbst Dret ,
RSheit . Ncqauich 'uft .

geräi zu Verl , od zn
vertauschen. Wo sagt
ui -, 0 B . I4M0 d>ic
Badische Presse Fi -
liale Hauptpost.

iuchl grobe Anzahl
Bücher

gut erhallen , zu ran-
fen. Preisangebote
unter Nr . H3 !4g an
di? xadischc Press«.Joha

Baku zu kaufen gesucht .
Offerten m . Preis -

Grobenang . u . D 'Si
an die Bad . Presse .



Die

Badisdie Presse

billiger !

Trotzdem alle Voraussetzungen für eine Bezugspreis - Ermäßigung noch
völlig fehlen und die Not der Zeit die Zeitungsverlage im stärksten Maße be¬
lastet , geht die Badische Presse mit einer merklichen Bezugspreis -Senkung
voran . War die Badische Presse bei Berücksichtigung ihres reichen und kul¬
tivierten Inhaltes schon bisher eine der billigsten Tageszeitungen, so voll¬
bringt sie mit ihrem neuen Bezugspreis eine Leistung , die nicht überboten
werden kann . Unsere Leserwerden das große Opfer würdigen, das ihnen die
Badische Presse bringt und das ihr zum großen Stamm treuer Leser auch
zahlreiche neue Freunde gewinnen wird.
Entwicklungen von ungeheurer Tragweitevollziehensich. Schicksalsfragen
des Reiches und der Welt drängen zur Entscheidung und berühren das per¬
sönliche Schicksal und die wirtschaftliche Lage jedes Deutschen. Niemand
kann sich den überstürzenden innen- u. außenpolitischen Wandlungen ent¬
ziehen . Täglich und stündlich wechseln die Ereignisse , die — wie beispiels¬
weise die Aufhebung der englischen Goldwährung — den Gang der politi¬
schen und wirtschaftlichen Entwicklung beeinflussen . Wer glaubt , in die¬
ser Zeit auf eine große, gutunterrichtete Tageszeitungverzichten zu können,
der steht plötzlich und unvorbereitet vor dem Strudel der Entwicklungen .
Nur eine große Tageszeitungmit weltumspannendem Nachrichtendienst wie
ihn die Badische Presse geschaffenhat , hält Schritt mit dem sprunghaften
Geschehen von heute . Unabhängig von allen Parteien und Wirtschaftsinter¬
essen breitet sich das Berichterstatternetz der Badischen Presse über
Reich und Welt. Sie meidet die Gleichförmigkeit der Korrespondenzarbeit
und bietet Gewähr für Schnelligkeit , Ausführlichkeit und Zuverlässigkeit.

Es kosten ab 1 . November 1931 :

Die zweimalige AAusgabe frei Haus : ] Ii II
statt bisher monatlich Mk . 3 . 20 M Mj 1
nur noch . . . . Mark W

Die einmalige
Ausgabe frei Haus: / i | |
statt bisher monatlich Mk . 2 . 50 M ÄBH
nur noch . . . . Mark "


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

